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i «*
Schwarz - wetp - rote Parteienkrise

|n
' in Deutschland drei sogenannte Volkspar -

iafs„ „ \ deutschnationale , die deutsche und die bayerische

Inn
* 6 ' - Alle drei legen Wert darauf , sich V o l k s Partei

l ^ erllr erheben damit den Anspruch , eine getreue
p Kugelung des Volksganzen darzustellen . Eie wollen

pitjs^ uen umfassen und dieser Anspruch kommt in dem
TU» in Cchlagwort zum Ausdruck , das in den letzten Iah

% ^ .gemeinschaft .-
. Stimmte politische

. aviib«
^ nservativen Charakter . - . . . - -

W - 11 ftlaifenunterfdliebe stabilisieren und keine Verände -
!̂ 7 den Beziehungen der Klassen auf politischem Wege
?ten p

*l kaffen . Aber die großen Klassengegensätze
Äe„

HI nicht hinwegdisputieren und auch nicht mit poli -
s ^Ingroorten verhüllen . Der Versuch der Deutschen

Seiten
*’ c ’nen allgemeinen Volksgemeinschastsbrei her -

s?kstzn cff^bte mit der inneren Krise dieser Partei . In der

P JtoiSrf>
*tona ^en Bolkspartei haben die Auseinandrsetzun -

>' vjf , Konzern und Gewerkschaften , zwischen
? >Ilkö

^ " " d Arbeit ihren Höhepunkt erreicht . In der

.
^ "lkspartei , die am reinsten von allen Par -

s
^ " e h m e r p a r t e i ist , begehren die wenigen

Ajs/ ^ Ilten auf , die zu dieser Partei gehören . In der
ÜNi* ^ "kkspartei ist eine offene Rebellion der
A HhS . Arbeitervereine in Gang . Der Grund dafür ist ,

led^ olich der A u f st e l l u n g der Kandidaten bei
iNte ; Menschen Landtagswahl die katholischen A r b e i-
^ >hj an die Wand gedrückt worden sind . Hinzu
pt „?Un

^ ^en Koalitionsverhandlungen mit dem

riljjj ° die Führung der Bayerischen Volkspartei die
biJ u n fl des Sozial - Ministeriums zugestanden hat .

Jr ^ et * Anlaß erscheint int Organ des Verbandes süd -
i e r

'
atholischer Arbeitervereine unter dem Titel :

% :
^ Geduld i st z u E n d e" ein Aufsatz , in dem es

C
{)J; &T.§ °8tich sind die Tage schon wieder ziemlich weit zurück,

Ärmliche Arbeiter an die vorderste Front in

ci .aat berufen hat . Sicherlich wird die christliche
iWo 1 -n ^ kstem feindlichen Lager Hilfe suchen . Sie

S >>t dp Bayern stark genug, sich durchzusetzen, wenn
e. a , . .Bayerischen Volkspartei , dann auf anderem

^ seien diese Ausführungen ein War -
^ i b-er V *n

.̂ ffter Stunde an die verantwortlichen GteU
4lind ^ ^ kschen Regierung , in der Bayer . Volkspartei .

V.Nttp kche Arbeiterschaft behält sich alle
5g

D ° r- Auf alle Fälle läßt sie sich politisch nicht
i. K » .

ktd drücken oder gar mundtot machen .
"

A ,5 ist
V s^br deutliche Sprache , die erkennen läßt , dasl

. jjt . äffigen Auseinandersetzungen in der
1

unb
U*l^ e’ kät den katholischen Arbeitern in Bayern ,

it - uk . ^ ^ kklffen der S o z i a l r e a k t i o n in Bayern

fast ebenso stark erfolgen ,
Das Organ der christlichen

wie bei den
Gewerkschaf-

£
s- .To,Preten . Ist das keine klassenkämpferische Sprache ?
J l u n

'e?!t« .n
' ~ - .

.9 der
in Bayern , das ist in diesem Fall die

Bayer . Volkspartei . Wo

vervn . l r Die Klaffengegensätze treten
. big ck Auch diese „Volks " partei ist ,

inneres Wesen berührt .
1

bleibt die
mit aller
in einer

' hsirn dp - Krise der sogenannten Volksparteien er -
sozialdemokratischen Partei ernste

-beseht großer Zukunftsperspektive .
<n,

'n rttti QB unsere Genossen unsere Organisatio -
9rok>tp„ Tempo und in zäher Energie aufbauen ,

lt Schlagkraft erhöhen und für starke und wei -

tylg
1

itUt
l n9 der Parteipresse Sorge tragen . Es

^ uiiitt " ^ dachten , sondern es gilt in noch höherem
"ugsvolle kommende Kämpfe vorzubereiten .

om.„ . Kampf
,et den Seutfchnationalen

5>ie de Die Angst um die Partei
Ckk^

" ° ss °nalen Angestellten in Hannover erlaffen
» rz -

!>» "W? ^ e |t
^

ät ^ , ® 0r Be um die Zukunft der Deutsch -
Pp. . -

'Kartei wird der endgültigen Entscheidung
p dj, ? ' iir ^ !?^ kichts entgegengesehen. Die Hannoverschen

I: iiiq» 0? ' En , datz dieser unabänderlich letzte Spruch
2nb ^ Ausschlusses Lambachs bringt , aber nach
kiir «aIt ®°bl für die Gruvve Hugenberg ,

dtz kr , '
q^ .

® bach und seine Anhänger tragbar
Verholung der Rücksichtnahme auf den so -

«I, kt, ^ der y ß
r c n Hugenberg-Flügel durch das Parteigericht"

" I ; !g ^
° ^

.
® ältigenden Mehrheit der Ange -

^ ^artej
* 5 * ^ t der Partei betrachtet , fernerhin noch
aett»crtet und geachtet ju werden.

"

Oeuffchnatiynales Scheibenschießen.

° de n
Parteien rechts von der Sozialdemokratie zu

« Ip » dritten worden ist , das Schlagwort von der
Es liegt darin der Glaube , daß

_ . . . v oder konfessionelle Parteiziele und

>! Ille' ^ ssengegensätze einer Gemeinschaft unterordnen
>!" jinl , kese „Volks "parteien haben deswegen durchaus

Sie wollen die be-

Fall Lambach, wieder ein Kernschuß in die eigenen Reihen der
Oeutfchnationalen Partei !

Die zumdeutschnationale deutsche Tageszeitung bemerkt
Fall Lambach und zum Krach in der eigenen Partei :

Nichts verderblicher für das Abbild der Volksgemeinschaft, das
die Deutschnationale Partei darstellen will , als wenn in solche Mei¬
nungsverschiedenheiten Gegensätze sozialer Art hineingezerrt
werden . Leider aber züngelt , genährt vom Wohlwollen der geg¬
nerischen Presst , aus den Kulissen auf die Bühne des Lambach -
Streites die Flamme solchen Gegensatzes , und es tönt „H i e U n t e r -
nehmer !" — „Hie Gewerkschaftler !"

Die Hamburger Nachrichten (deutschnational) :
„Der Fall Lambach werde die Deutsch nationale

Volksvartei zerschlagen . Lambach als Märtyrer würde der
Partei Tausende von Stimmen kosten . Es fei unbegreiflich
gewesen , diesen Fall vom rein formalischen Standvunkt aus zu
behandeln .

"

Stresemanns „Volks"partei
Sie totalen Segenfätze ' Wirkungen des Wahtausfalls - Sährung unter

den volksparteilichen Angestellten
„Gegen den ausdrücklichen Willen der ReichstagsfrÄtion der

Eiresemann in Karlsbad .

Ar!y, Wq
Ö
>\

I» <

„Hat er Ihnen eine politische Auskunft über die Lage
Deutschlands gegeben ?"

- „Nur indirekt. Mir scheint , daß er mit einer Ent¬
spannung im Innern rechnet".

Vielleicht hat der bürgerliche Presscberichterstatter sich über
die „Entspannung im Innern " doch etwas getäuscht . Der Han¬
noversche Kurier ( Deutschvolksparteilich) läßt in seinen Spalten
eine Attacke gegen Stresemann reiten . Er gibt einer Zuschrift
Raum , die Strescmanns Politik als moralische Belastung der
Partei kritisiert , wobei u . a . gesagt wird :

D .V .P . — also der Wählerschaft der D .V .P . — hat Dr . Strese¬
mann „hintenherum " sich für die „Grohe Koalition " ent¬
schieden, hat sich mit Dr . Lurtius bereit erklärt , als Fachminister
für Augen- brw . Wirtschastsministerirum sich zur Verfügung zu
stellen . Ob die Volksvarteiler sich das so ohne weiteres gefallen
lassen , muh abaewartet werden.

"
Die Zuschrift verlangt dann die Einberufung eines auher-

ordentlichen Parteitages der Deutschen Volksvartei , der die
Handlungsweise ihres Parteivorsitzenden moralisch nicht zur Last
gelegt werden dürfe. Und ausdrücklich wird auf die Schärfe der
Gegensätze mit den Worten hingewiesen, dah die Einberufung des
auberordentlichen Parteitages dringlich sei , „ehe die Krise offen
zum Ausbruch kommt und die Kluft zwischen rechts und links
innerhalb der Deutschen Volkspartei noch gröber u . unüberbrückbar
wird . Herr Dr . Stresemann mag »usehen , dah er sich in Karlsbad
gut erholt , um den Jntriguen seiner „ lieben" Parteigenoffen nach
der Rückkehr gekräftigt entgegentreten zu können .*

Das Berliner Tageblatt wuhte zu berichten, das auch der
volksvarteiliche Abg . Otto Thiel zu allen Vorgängen innerhalb
der Deutschen Volksvartei Stellung nehmen und keinen
Zweifel darüber lassen werde, dah er mit der Zusammen¬
setzung sowohl der Reichstags - wie der Landtagsfrak¬
tion nicht einverstanden ist . Der Abgeordnete Thiel wird ferner¬
hin darauf Hinweisen , dah die örtlichen Landesvarteivorstände nur
ein sehr geringes Mah von Verständnis für die Interessen der der
Deuschen Volksvartei angehörigen Anse st eilten aufbvingen.
Schliehlich wird er ankündigen , dah auf einer Tagung des
deutfch - volksvarteilichen Angestelltenausschus¬
ses im Oktober alle parteivolitischen Fragen durchgesprochen wer¬
den sollen . Bei dieser Aussprache wird , das kann man schon heute
sagen , eine starke Unzufriedenheit mit der Auf¬
stellung der Kandidaten ! i st en zum Ausdrucke kommen .
Dabei wird man etwas von dem Intrigenspiel zu hören be¬
kommen , das bei der Aufstellung mancher Kandidaten¬
liste getrieben worden ist.

Reichstagsabg . Thiel bat daraufhin an die Reichsgeschäfis-
stelle der Deutschen Volksvartei einen Brief gerichtet, in dem er
erklärt , er würde es als eine Gemeinheit ansehen, ausgerechnet
zu derselben Zeit , in der sich unser Parteiführer in seinem wohl¬
verdienten Erholungsurlaub befinde, eine P a r t e i k r i s e anzu-
zettcln . ilebcr gewisse Sorgen , die ich und die in der
Deutschen Volkspartei vertretenen Arbeitnehmer drücken ,
habe ich schon lange Dr . Stresemann in loyalster Weise aufgeklärt .

Dazu sagt die Rationalliberale Korrespondenz, es sei nicht neu,
dah der W a h l a u s f a l l in der Deutschen Volksvartei als un¬
befriedigend angesehen werde und dah alle damit zusam¬
menhängenden Fragen im Herbst in den verantwortlichen
Parteiinstanzen ausführlich besprochen werden sollen .
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Warum Eisenbahnkalastrophen?
Reichskontrolle notwendi «

Gewissermaßen als Abrechnung mit den Erklärungen der
Reichsbahn stellte der sozialdemokratische Abg. Neumann im baye¬
rischen Landtag bei der Besprechung der Münchener Eisenbahn -
katastrovbe fest, daß den Eisenbahnreisenden nur wenig gedient ist,
wenn bei Besprechung derartiger Unglücksfälle parteipolitische und
landsmannschaftliche Leidenschaften mit hereingezogen werden.
Es wäre besser , wenn jene Leute , die von der Schuld nicht ganz
freigesprochen werden können , mit ihrem Urteil etwas
zurückhalten würden . Das Bestreben gewisser politischer
Kreise gehe darauf hinaus , die verantwortlichen bayerischen Stellen
zu schützen und alle Schuld dem Berliner Zentralismus zuzuschie¬
ben. Wir haben keinen Anlaß , uns schützend vor die Reichsbahn-
Hauptverwaltung zu stellen , wir fragen aber :

Hat denn die bayerische Reichsbahndirektion be-
, sonders die Gruppenoerwaltung Bayern , gegen das Berliner

System der Personaleinsparung und -ausbeutung jemals
etwas unternommen ?

Nein ! Jenes System trägt die Hauptschuld, nach dem die ständigen
Arbeiter mehr und mehr abgebaut werden und durch ungenügend
ausgebildete Zeitarbeiter ersetzt werden ; jenes System, nach dem.
dem verantwortungsvollen Stellwerks - und Zugbegleitpersonal so
außerordentlich lange Arbeits - und Dienstzeiten,

zum Teil bis zu 58 Dienststunden,
so daß ein Krankenstand vorhanden ist, daß kaum noch die nötigsten
Zugsleitungen bewältigt werden können , aufgebürdet würden .
Die Beranwortlichen für dieses System tragen die Hauptschuld;
sie . gehören auf die Anklagebank! Jetzt rühren sich plötzlich auch die
bürgerlichen Stimmen , die bisher kein Verständnis für die ständi¬
gen Forderungen der Sozialdemokratie auf Verkürzung der Dienst¬
zeit hatten .

Wir fragen uns heute : Mußte denn diese Form der Reichs¬
bahn kommen ? War es richtig, einen derartigen Betrieb außer¬
halb der parlamentarischen Kontrolle zu stellen ?

Das deutsche Großkapital und die deutsche Presse waren cs,
die in jener Zeit die Reichs- und Staatsbetriebe so schlecht als
nur möglich machten und immer wieder behaupteten , daß ein
rentierlicher Betrieb nur dann möglich sei , wenn ihn das Privat¬
kapital in der Hand habe. Herr Stinnes batte in London und
Berlin eigene Bureaus errichtet, die die deutsche Oeffentlichkeit zu
bearbeiten hatten , um den Betrieb der Reichsbahn zu diskreditieren .
Wenn der General Dawes diese Form für die Reichsbahn vorge¬
schlagen hat , dann kann das nach dem Vorausgegangenen nicht
wundcrnehmen . Er hat für sein Vorgehen in der bürgerlichen
Presse die beste Begründung gefunden.

Ich verurteile jene Deutschen , die dem Ausland die Möglichkeit
gegeben haben , sich die Begründung zu ihrem Vorgehen so leicht
zu holen. Deutsche waren es, die vorgearbeitet hatten für das , was
kommen mußte und gekommen ist. Heute steht fest : Den Vorteil
von der Uebergabe der Reichsbahn an die Reichsbahn- Gesellschaft
haben nur das Großkapital und die hohe Burcaukratie . Wir ver¬
langen deshalb , daß die Reichsbahn wieder

wird .
der Kontrolle des Reichstages unterstellt

Raubbau mit der Gesundheit
Der Deutsche Eisenbahner schreibt zum Münchener Eisenbahn¬

unglück noch : Fast alle Züge liefen mit kleineren oder größeren
Verspätungen aus . Ein Rennen , ein Hasten , ein Durcheinander ,

ungeheuer viel Arbeit und kein Personal »
ungeschultes Rangierverional , das man schnell vom Bahnhofmeister
hernimmt : junge Leute mit 19 Jahren , die wohl den besten Willen
haben , aber mit dem schweren Rangierdienst nicht vertraut sind .
Ist eine besondere Arbeit zu erledigen , so reißt der den Rangier¬
dienst beaufsichtigende Beamte einfach von den Parteien je einen
Mann weg . Der Rangierleiter soll dann mit zwei Mann arbeiten .
Das Personal schuftet , hetzt sich ab , geht todmüde heim , um nach
kurzer Ruhe den Dienst wieder anzutreten .

Auf den Befehlstürmcn waren vor dem Kriege drei Beamt « .
Heute, wo der Personenverkehr im Münchener Hauptbahnhof un¬
geheuer angeschwollen ist, befinden sich auf den Befeblstürmen noch
zwei Beamten . Einer von diesen hat Dienst von früh 4 bis 12 Uhr,
mittags , um gleich wieder abends 8 Ubr bis früh 4 Uhr morgens
Dienst zu leisten.

Das find in 24 Stunden 18 Stunden Dienst, noch dazu schwer
und verantwortungsvoll !

Man bedenke den Personalmangel beim Rangierverional , der sich
ja ganz besonders in den Befehlstürmen fühlbar macht , die engen
Bahnhofsverhältnisse , die in endloser Zahl ein- und auslaufenden
Züge , die Rangierbewegungen , die Hitze auf den Befeblstürmen
und die Ausnutzung des Personals

ist es da ein Wunder
und kann man einen solchen Beamten noch verantwortlich machen ,
wenn ihm ein Fehltritt passiert? Diese Verhältnisse treffen auch

Der blaue Strahl
Roman von L . H . Dcsberry

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Sermynia Zur Mühlen .
Zeitungscopyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M.
6 lNachdrnck verboten .)

(Fortsetzung.)
O 'Keefe verlor Schlaf und Appetit . Cregan war nicht in seine

Wohnung zurückgekehrt , hatte auch niemandem geschrieben . Was
in aller Welt batte ihn veranlaßt , gerade jetzt zu verschwinden?
Natürlich batte Johnson bis zu einem gewissen Grade recht , die
Sache sah verdächtig aus . Freilich wußte er, O 'Keefe , fein Freund
lei unschuldig, aber das Mädchen? Ihr Verhalten war merk¬
würdig gewesen , äußerst merkwürdig , und dann , die kleine Episode
mit dem Taschentuch . . .

O Keefe hatte das Pulver analysieren lassen , und es hatte sich
herausgestellt , dieses fei ein starkes , in England unbekanntes , indi¬
sches Gift .

Ein unklarer Gedanke durchzuckte den Kopf des Reporters , —
Thornton ? Was hatte der Arzt im Diktionär gesucht, im Diktionär ,
aus dem das Gift gefallen war ? Andererseits war Thornton ein
Freund des Verstorbenen gewesen , hatte dur chseinen Tod nichts zu
gewinnen .

O'Keefe nahm den „Scheinwerfer " zur Hand , ein Revolver¬
blatt , und suchte darin Einzelheiten über den „geheimnisvollsten
Fall des ganzen Jahres "

. Er fand bloß die alten Folgerungen ,
ausgedrückt in einem unmöglichen Englisch. Schon wollte er die
Zeitung ungeduldig fortlegen , als ein Satz seine Aufmerksamkeit
fesselte : „Ein tragisches Schicksal scheint die Familie zu verfolgen.
Vor zwei Jahren wurde Frau Cardiff tot im Bett aufgefunden ,
ohne daß sie vorher an einer Krankheit gelitten hätte . Heute er¬
eilt das gleiche Los ihren Gatten .

"
O 'Keefe runzelte die Stirn ; bestand zwischen den beiden Todes¬

fällen ein Zusammenhang ? War es möglich , daß . . . .
Tommy, der Laufbursche , steckte den verkauften Kopf zur Tür

herein , meldete einen Besuch. Reizend , frisch , einen Strauß Veil¬
chen an der Zobeljacke festgesteckt , erschien Marion Wareham .

,Jch kam eben vorüber," erklärte sie , „ wollte sehen , was Sie
treiben .

"

V o I fß f r e u it b
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Sewaltvolitik und Demagogie
Das Anrecht gegen die Afa-Verbände

April 1927 . Damals lag ein Entwurf des Roichsarbeitsn>"
vor, der die direkte Wahl des Verwaltungsrates durch ji
sicherten fordert . Damals hat aber der Deutsch » 0 * 1Jjl
Handlungsgehilfenverband alle Register der
gezogen , um die Vorlage des Reichsarbeitsmimsters zu " « jj!
bringen . Heute, nach den oben geschilderten Wahlen , wird e .
Klar , warum damals ein solcher Aufwand von Energie w j
schrei verwendet wurde ; es galt die direkte Einfluß "

Bei den Wahlen der Vertrauensmänner in der
Angestelltenversicherung entfielen auf die Listen der
Afa - Verbände 279 900 Stimmen , während für die geg¬
nerischen Listen, die sogenannten Hauptausschußverbände , rund
673 999 Stimmen abgegeben wurden . Die Afa - Stimmen stehen
also zu den Stimmen der gegnerischen Listen im Verhältnis von
1 : 2,5 . Der A f a - B u n d erhielt jedoch auf Grund des vorgcschrie -
benen Wahlverfabrens n u r 5 6 7 Vertrauensmänner ; auf die geg¬
nerischen Verbände entfielen jedoch 3 9 6 9 Vertrauensleute . Das
Verhältnis verschlechtert sich ganz erheblich (1 : 8,4) zu un g unst e n
der Aja - Leute . Bei den Wahlen der Vertreter im Ver¬
waltungsrat schnitten die A f a - Verbände noch schlechter
ab . Die Sauvtausschußverbände können aus Grund des Wahlver¬
fahrens 19 Vertreter in den Verwaltungsrat entsenden, die Afa-
Verbände nur 2 . Hier ergibt sich ein Verhältnis von 1 : 5 zu un-
gunsten der Afa-Verbände . Hinter jedem der beiden Afa- Vertreter
im Verwaltungsrat stehen 135 999 Wäblerstimmcn , hinsichtlich jedem
Vertreter der Sauvtausschußverbände nur 67 999 . Das hat zur
Folge , daß die Afa - Verbände im Direktorium keinen
S i tz erhalten . Sie sind von der eigentlichen Verwaltung in der
Angestelltenversicherung völlig ausgeschlossen .

Möglichkeit wurde das nur durch die Art des Wahlverfahrens .
DicsesVerfahren ermöglicht es , die Stimmen derart zu „sieben "

, daß
die Majorität , in diesem Falle die Hauptausschußverbände , unbe¬
schränkt über die Sitze im Direktorium verfügen können . Festgelegt
ist dieses Wablverfabren in der Gesetzesänderung vom

der Versicherten auf den Verwaltungsrat zu verhindern unA
die Mitarbeit des Äfabundes im Direktorium zu vereiteln- E. " '

i«Vorgehen steht in
Sozialversicherung

der Geschichte der S e I b st v e r w a l t n "
einzig da und muß von einschneidend «"eooziaioernmerung einzig oa uno mug von e >u, >yiieiv-»7„, »

sequenzen ^für die
^

künftige Haltung der Freien ^EewerkschasA
°r je

imine/,,
'L,^ as !

Unter Mißachtung aller sonst übli chen E e p i Ä
beiten im Ver kehr zwischen Gewerschaftsri « ,' ' ' rt £ I igen , unter Preisgabe ihrer eigenen , . *v Ader betonten Forderung nach einem ausrei « tz-,W
Schutz der Minderheit , haben die Hauptau * "
verbände ihre Mehrheit im Verwalt uns sr ° i i, ,

l0äi
zu benutzt , um jede Beteiligung des Afa - An r
am Direktorium der ReichsversicherungsM jHMk
fürAnge st eilte zu verhindern .

Hauvtausschußagitation &atDie ganze Demagogie der - ..
mit in voller Klarheit enthüllt . Die Afa -Verbände werde
Gegnern natürlich die Antwort nicht schuldig bleiben . bz äui?tr -

.
'»ist

St w

auf den Fahrdienstleiter wie auf das Lockverfonal zu . Also nicht
diese vflichtgetreuen und bis zum äußersten ausgenutzten Beamten
sind hier schuld , sondern das System!

Jviir Sport - und Schießplätze ist Geld da
Unserem Münchener Bruderorgan wird vom Einhcitsverband

der Eisenbahner geschrieben :
Vor drei Jahren baute die Reichsbahn im Reichsbahnaus¬

besserungswerk Weiden 3 Panzerwagen unter erheblichem Kosten¬
aufwand . Auch Uebungen wurden damit abgehalten . Zu welchem
Zweck konnte niemand erfahren . In München-Laim kaufte die
Reichsbahn ein Millionenobjekt , das

,, als Sportplatz ausgenützt
wird . Dort sind Tennisplätze und Bäder angelegt , damit die
Damen der Beamten dem Spiel huldigen können . Auch sind Fuß¬
ball - und Turnübungsvlätze vorhanden , wie überhaupt die Reichs¬
bahn dem Sport ungeheure Summen opfert . Sie hat doch wahr¬
lich andere Aufgaben zu erfüllen . Wer Svort treiben will , hat
in den Sportvereinigungen Gelegenheit genug. Ferner hat man

Schießplätze angekauft,
auf denen das Personal im Scharfschießen ausgebildet wird . Wir
verstehen, daß die Bewachung verschiedener Bahnhofanlagen wie
Ladehöfe, Güterhallen , Kassengebäude notwendig ist. Für diesen
Zweck hatte man früher auch Tag - und Nachtwächter. Aber wir
verstehen nicht , daß ein mit einem Revolver Ausgestatteter zwecklos
am Bahnsteig einherstolziert . Dagegen unterläßt man , das nötige
Personal an die Bahnsteige zu stellen und den Zügen die not¬
wendigen Schaffner mitzugeben. Auch in den Zügen wird das
Publikum noch mit diesem Bahnfchutz belästigt . Damit aber in
dieser Hinsicht alles klappt , hält man sich bei jeder Reichsbahn¬
direktion einen Reichsbahnoberrat als Referenten , dem der Svort -
nnd det Bahnschutz unterstellt ist und der nichts anderes zu tun bat .
Anders sieht es bei den Referenten aus , die für den notwendigen
Dienstvostenstand des Betriebes zu sorgen haben . Da wird der
Sparhebel angesetzt .

Reichseisenbahnrat nicht zuständig
fm Retriebsüberwachung

Daqeqen am 1. Auqust Besprechung mit Reichstaas -
mitgliedern

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Es ist von verschie¬
denen Seiten dem Wunsche Ausdruck gegeben worden , aus Anlaß
der bedauerlichen Eisenbahnunfälle der letzten Zeit den Reichs -
eisenbahnrat zusammenzuberufen. Hierbei wird die Stellung
des Reichseisenbahnrates verkannt . Der Reichseisenbahnrat ist
lediglich ein Organ des Reiches für Tarif - und Verkehrs¬
fragen . Er bat n i ch t die Aufgabe , sich mit Betriesangelegen -
heiten zu befassen . Nach diesem Gesichtspunkte ist auch die Aus¬
wahl der Mitglieder des Reichseisenbahnrates getrofsen. Die
Ueberwachung der Betriebssicherheit der deutschen Eisenbah¬
nen und des allgemeinen Verkehrs obliegt dem Reichsver¬

kehrsministerium . Dieses hat gemäß seiner Befug '' ''
Anzahl Mitglieder des Deutschen Reichsta1i ^ ^
die Fraktionen bestimmt haben , auf Mittwoch , den 1 . Äui ( ^ *

Awireiner Besprechung eingeladen .

Strafantrag gegen ein
deutfchnationales Statt

Wegen Warnung vor Schnell^ugsbenützunü
Die Eisenbahndirektion München hat gegen die im je »ug

deutschnationalen Münchner Neuesten Nachrichten eNA ß OWer
Süddeutsche Sonntagsvost Strafantrag gestellt .
hatte kürzlich vor der Benützung des Schnellzuges »
München gewarnt und die Behauptung aufgestellt,
Bahnkörper auf dieser Strecke an bestimmten Stellen
lich vernachlässigt sei . Die passierenden Züge würden d""
sährdet .
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Defizit und Schuldenwirtschast
München, 27. Juli ( Eig . Draht ) . Dem Verfassung ^

des Bayr . Landtags ist jetzt in Überhasteter Eile eine

5 L
*|t

über die Verminderung der Ministerien von 8 auf
worden . Die Vorlage muß vom Landtag vor der defin'" —
düng des neuen Kabinetts veraoschiedet sein . Die
stehende Verwaltungsvereinfachung und Einsparung ist ,<8i
unbedeutender Natur . Besonders wenn man die |ü
hört , mit denen -der Finanzminister die ungewöhnl ' sß „a
Finanzlage des bayr . Staates schildert. Nach dieser Darleg"
der bayr . außerordentliche Haushalt in den letzten »
dauernd Defizite , deren Gesamtsumme heute auf 125 AHMark angewachsen ist. Der außerordentliche Haushalt im A
neu Jahre weist ebenfalls ein noch ungedecktes 35 “” s 1 "

et ’
“ '51c

zit auf . Die langfristigen Schulden des bayr . Staates ^
"

^ ^ ^Summe von 270 Eoldmillionen erreicht, von denen ,
Jahre 89 Millionen zur Rückzahlung an amerikanMA ,fällig sind . Für weitere 135 Millionen Anleihen W ‘
Staat die Garantie übernommen. Der Finanzminister
Ausführungen mit dem Hinweis , daß der bisherigen ■„'. weEF 'Entwicklung Bayerns unbedingt Einholt geboten
wenn der bayerische Staat nicht in kurzer Zeit vor dein '
Ruin stehen soll . \ _ . Ä

» ??{

Hä)

11
eine Mehrheit für die Annahme findet . Diese

Die Entscheidung des Ausschusses übe? die VorlaS^ zlt
Samstag fallen . Es ist aber bei bc:

Charakter dieser Vereinfachungsverordnung kein Zwe'^
eine Mehrheit für die Annahme findet
allerdings nicht grob sein , da diejenigen
Volkspartei , die aus der christlichen Arbeiterschaft ber »
sind , oder ihr nahe stehen , sich wegen der Zerstückelung
Ministeriums in scharfer Övvositionsstellung gegen
befinden. ' sie

„Das ist lieb von Ihnen , ich sah Sie seit einer Ewigkeit nicht .
Wie gehts ? Sie scheinen nicht besonders erschüttert?"

„Erschüttert ? Weshalb sollte ich erschüttert sein ?" Die schönen
Augen blickten ihn verwundert an .

„Wie herzlos ihr Frauen seid ! Einer Ihrer Freunde stirbt auf
geheimnisvolle Art , gleich nachdem Sie mit ihm zusammen den
Abend verbracht haben , und Sie . . . "

„Ach , Sie meinen den armen Cardiff, " erwiderte sie lässig .
„Ja , es ist sehr traurig . Doch wollte ich von etwas anderem reden.
Sie baten mich doch , genauere Informationen über Harware , den
groben Ausbeuter im Ostend, einzuholen . Nun , ich ließ mich von
ihm in sein Haus einladen .

"

„Sie sind wirklich geschickt ; mir gelang es nie , dem Kerl in die
Nähe zu kommen . Der „Stern " wird nicht vergessen , was er Ihnen
schuldet .

"
Sie berichtete Einzelheiten , die er in ein Notizbuch schrieb.

Dann klagte sie über das Wetter . England sei im Winter un¬
möglich , man müßte in den Süden reisen, aber die Unkosten . . .

Einer jähen Regung folgend, fragte O 'Keefe unvermittelt :
„Sind Sie mit Thornton befreundet ?"

Marion wurde dunkelrot , ihre blauen Augen senkten sich vor
seinem Blick, die kleinen behandschuhten Hände zerrten nervös an
der goldenen Muffkette .

„Nein , weshalb fragen Sie ?"

„Vielleicht aus Eifersucht; er ist recht anziehend , der ältliche
Doktor mit den unheimlichen Augen . Sie kannten ihn , bevor er
nach London kam , nicht wahr ?"

„Nein .
"

Ihre Stimme klang gepreßt, die Wangen waren bleich gewor¬
den . „ Ich . . . ich lernte ihn bei Cardiffs kennen .

" Dann , das
Thema zu ändern versuchend , fuhr sie fort : „Der arme Cardiff !
Der „Vriton " behauptet , er sei ermordet worden. Die Sache sei
jedenfalls äußerst merkwürdig .

"

„Unsinn, Herzschlag , ich bin darin völlig Thorntons Ansicht .
Außerdem langweilt mich die Geschichte schon ; reden wir nicht mehr
darüber .

"

Sie erhob sich . „Ich muß jetzt leider gehen . Kommen Sie mich
doch wieder einmal besuchen ; man sieht Sie ja gar nicht mehr.

"

O 'Keefe deuchte , sie verlasse das Zimmer äußerst eilig ; an¬
scheinend wollte sie weiteren Fragen entgehen. Weshalb war sie ,
als er Thorntons Namen genannt , errötet und dann erblaßt ?
War es möglich , daß sie Genaueres über Cardiffs Tod wußte ?

Er brach plötzlich in Lachen aus : „Der Cardiffs
es tatsächlich ein Mord ist , macht mich schon ganẑ oe"
werde ich noch verdächtigen? Ich bin wirklich ein
_ 4. . Cft ._ J._ tnotrt ™

ijjfiite

y.‘ « t
y, : bi« ?etwerde ich Thornton noch beute aufsuchen , um mem

beruhigen .
"

O 'Keefe traf Thornton nicht daheim an , doch tei ^
Diener mit , der Arzt werde in einer halben Stunde F l !be ,c
führte den Reporter in Thorntons Arbeitszimme ^ v
hinter ihm die Tür . m

O 'Keefe blickte sich neugierig um . Der Raum verr^
r- inen Beruf lrev'

den Regalen »'
l um . - - >• . » ' y ft, '

das Zimmer eines Menschen war , der seinen Berufene V ,
lf

Ecke stand das unvermeidliche Skelett , in den Regalen - 1

Tischen lagen medizinische Zeitschriften. In einem ^
schen Schrank mit einer Glastür befanden sich uns
flaschen und Behälter , auf etlichen stand „Gift ' .

O 'Keefe trat an den Schrank,
einen
zu erkennen glaubte , wie es der eine war , Den .

“ ‘' auf111* r « ,TK
Bibliothek gefunden hatte . „Natürlich kann es

Im oberen,'Keefe trat an den Schrank. 2m ooeren il" '
.,,» t 1

Behälter , in dem er genau die gleichen weiße ^ LA
kennen glaubte , wie es der eine war , ben m t

dachte der Reporter. „Diese Pulver sehen von a » ^ e f
/»* , . v . vi . Adtm» in Deraus . Dennoch würde ich mir die Dinge gerne in der J * HA j

Ob ich wohl eines dieser Pulver stehlen ^
konnte?

^ „e# (tl
MnEr versuchte den Schrank zu öffnen , doch war me ,

Auf dem Korridor wurden Schritte vernebmoa- -
sich hastig vor den Kamin , nahm eine der Zettscy j ^
Thornton trat ein . ? Mb! '

„Es tut mir leid , daß Sie warten mußten - & '6'
richtigten Sie mich nicht telephonisch von Jb git , V

Ich wußte nicht , ob ich beute Zeit ia6
.
e*

suchen. Wir haben eben furchtbar viel zu -
^ ,. v

Cardiffs Hausarzt , Thornton . können Sie mir mcy kS
mattonen geben? Der „Stern " interessiert fich W '

^ S » )

„Ich will Ihnen gerne gefällig fein , was - „ft«" ' bi
der ganzen Sache h, M t|

S h„Erstens. : was Sie von
oder plötzlicher Todesfall ?"

Der Arzt zündete eine Zigarette an,

„Die Obduktion hat uns nicht im sermssten ^ ^ «*

lich kann es ein Herzschlag gewesen fein , doch

Johnsons Ansicht zuzuwenden.
"

(Fortsetzung folgt)

&
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Freistaat Baden
Was wird mit Köhler ?

^ baben bereits von dem kategorischen Dementi der Leitung
.̂

"^ werkes , „dah die Meldung , der frühere Reichsfinanz-
tz

Dr. Köhler sei zum Generaldirektor des Baden -
, ausersehen , nicht den Tatsachen entspreche "

, kurz Notiz
Nun wird jedoch zu diesem Gerücht noch weiteres ge-

^ Das Gerücht, der frühere Reichsfinanzminister Köhler
Generaldirektor des Badenwerkes , zirkuliert sei mehreren

,de»

tfa? beendeter Regierungsbildung im Reich und nach der
Zurückhaltung des Zentrums fragte man sich : „Was

Puir - ous ÄS öl ei ?“ Denn der ehemalige badische
k >,//^ ster i| t noch zu jung , um schon in Pension zu gehen . ( Er

iahre alt .) Da verfiel man auf das
^Oiin^ e r k ! Dieses Institut ist im allgemeinen , was seinen

’
frt# betrieb anbelangt , zwar bezüglich der Elektrizitätsversor -

l «?>-,?a"bes bekannt : erst in diesen Tagen bat die Presse über
- / > Bericht '

;
. ■ -

irll ^ boch kennt man seine Organisations f o r m ; sie ist der-
e, \ t , h Ä "an , dah gewih die badische Regierung ein gewichtiges

ft TOkt - rcl)e,t bat , dah aber der Landtag in Internes der
li { ,

"brung sich nicht einmischcn kann. Das haben auch die

bekanntlich inzwischen ausgeschieden, wofür
. i^

"si >terialdirektor Föhrendach in den Aufsichtsrat gewählt
at r. h ^

>Mmer betont . . Deshalb ist auch die Meldung des Karls -
<t>,^ ^?blatts , der im September wieder zusammentretende,

^brde nach Genehmigung des Schluchieevrojektes die Wahl
Generaldirektor bestätigen , falsch. Nur der Aufsichts -

'
f^ ^udenwerkes könnte diese Ernennung vornehmen , nicht aber
,?.° tag.

r "
, , Ivzialdemokratischen Äufsichtsratsmitglieder , die Gen . Dr .

" "
i Emil ^Maier (der erste ist wegen seines Wegzuges

’ J

Üu
' ^er anderen Seite wirft man nämlich die Frage auf : W 0-

,»!>blls Badenwerk ein
k Antwort : Nein !*as ‘

Generaldirektor ? Braucht man einen
Ein Generaldirektor mühte Fachmann

Vw ’i* Dr . Köhler natürlich nicht . Sein vrovagandistiiches
W .'tb ihm niemand streitig machen , das Badenwerk hat aber
Niitf- Propaganda , nachdem es sich in den letzten Jahren glän -
lcĥ lckelt bat , gar nicht einmal so sehr nötig . In den jetzigen

ö c l in 1 c und Fettweis besitzt es Fachmänner , die
Nichtfachmann als Generaldirektor keineswegs unwider -

^ »or die Nase setzen lassen würden . Und daran — ab-
anderen Gründen — scheitert allein schon die angebliche

tii|
8 Köhler zum Generaldirektor des Badenwerkes . Hier

Erörterung der Frage noch binzugeietzt : Warum ist
0 % nichts der Versuchsballon , den

.cr Tageblatt aussteigen lieh. Zudem
man durch

hat man bei
das
der

VA Jahren überhaupt nach Berlin gegangen? Warum
' ixichsban nermann Köhler in das reaktionäre

10 <t 1 0 ö i n e 11 eingetreten ?
p C ^ nenbermeile schweigt sich das Zentralorgan des badi -
^

°,.'^ums> der Badische Beobachter , bis jetzt über den
^ ttcItor Köhler" aus . Er ist sonst in solchen Personal -

i| P ^Mer gut orientiert .

veraltete Schriftzeichen
jsfljjj ^

b
.
^^brerkreisen wird uns geschrieben :

kein Geheimnis mehr , dah unsere bisherige Keller -
V !che badische Normalschrift . die in Volks- und
Mken von Amtswegen gelernt werden muh, im praktischen
: ^eben verpönt , unbeliebt und als altmodisch angesehen
Insbesondere ist das Eröhenverhältnis der kleinen und

. ^nchstabenformen direkt unschön und hählich . Diese zeich -
^ " sehlten Knödelschriften vollenden das Unpraktische dieser
iS}- Mit dieser Schriftweise steht unsere südwestdeutsche
tz, ubiik allein auf stiller Flur und grohzügig geleitete dcut-

r -n schon längst in ihren Erziehungsanstalten zur
N>!I ^ ! n - S ch r i f t geschritten . Es wird wohl kaum ein
,
'
t L°elteben , dah in wenigen Dezenien als deutsche Einheits -

Eütterlins Schrift in und auher der Schule eingebürgert
- iflj» bie Hälfte der Schulen in deutschen Gauen schreiben

. ' rt diesen Schreibzeichen .’
ti ( j ,lf erwartet worden, dah die badische Unterrichts -
« s nluug baldigst der Reform der Schreibschrift mit Ener -
'

biifc 01 1 redet . Ein Mittel zum Einheitsstaat ist auch das
- Klnier Schriftneigungswinkel ist verfehlt und schreib-

Zentrum und Ananzgeseh
Die Wahrheit über Die Vorgänge beim Finanzgesetz

Aus Kreisen der sozialdemokratischen Landtagsfraktion wird
uns geschrieben :

Der Badische Beobachter veröffentlicht in Nr . 205 unter der
Ueberschrist : „Der Kampf um das . badische Finanzgesetz" einen Ar¬
tikel, der die Tendenz zeigt , über die Vorgänge bei Schaffung des
Finanzgesetzes einen Schleier zu ziehe » . Dieser Artikel wurde offen¬
bar geschrieben , um die Niederlage des Zentrums beim
Finanzgesetz wie auch bei einer Reibe von vorhergegangenen
Aktionen zu vertuschen . Wie die Vorgänge beim Finanzgesetz
beweisen, bat sich die Wahl des Herrn Dr . F ö h r zum Reichstags¬
abgeordneten zunächst für die Zentrumsfraktion im Landtag nicht
als Vorteil erwiesen, denn ihm dürfte es wohl in der Hauptsache
zuzuschreibcn sein, wenn es in der badischen Zentrumsvolitik in den
letzten Tagen der Landtagstagung drunter und drüber ging . Seine
Flucht vor der Abstimmung dürste ein Beweis für die Rich¬
tigkeit obiger Darstellung sein .

Schon bei der Behandlung der Dotationen war die staats -
und finanzpolitische Haltung des Zentrums die denkbar unglück¬
lichste. Die Abstimmungsziffern , nach denen der Landtagspräsident
beinahe durch Stichentscheid die Dotationen hätte retten müssen ,
dürften das Zentrum zwingen, sich langsam dahingehend einzu¬
stellen , dah die Dotationen nicht mehr zu halten sind ., Nach Ge¬
währung völligler Steuerfreiheit für die Kirchen ist der Wciter -
bezug von Dotationen unmoralisch. Zwar bat für diesmal das
Zentrum die Dotationen noch gerettet , die Abstimmung selbst w«r
jedoch für die Herren eine Niederlage .

Die zweite und ungleich schärfere Abfuhr holte sich das Zentrum
bei der F l e i i ch st c u e r . Pochend auf seine 28 Mandate wollte es
nur für die Landwirte bei Hausschlnchtungen die Fleischsteuer auf-
heben. Die Konsumenten, die Arbeiterfrauen in der Stadt , sie
sollten ruhig weiterhin Fleischsteuer bezahlen. Die Ungerechtigkeit
in der Beibehaltung der Fleischsteuer, bei gleichzeitiger Aufhebung
der Seuer auf Hausschlachtungen, war jedoch so in die Augen sprin¬
gend, dah alle bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Demokra¬
ten , die überhaupt nicht wuhten was sie wollten , mit der Sozial¬
demokratie gegen das Zentrum stimmten und so die Fleischsteuer zu
Fall brachten.

Die dritte Niederlage des Zentrums lieh nicht lange auf sich
warten . Sie kam beim Zentrumsantrag auf Herabsetzung der
Hundertteile beim Grundvermögen . Hier hatte das
Zentrum beantragt , ganz allgemein die Hundertteile beim Grund¬
vermögen von 225 auf 200 berabzusetzen . Das bedeutete, dah auch
der E r 0 h besitz Steuerentlastung erbalten hätte . Wie sehr dieser
Zentrumsantrag dem Grohbesitz gelegen kam , konnte man an

, dem Schmunzeln des Abgeorneten Dr . Mattes sehen , der den
' Standpunkt des Zentrums als absolut recht ansah, nur hätte er

gerne noch weitere .80 Teile beruntergestrichen. Diesem famosen Zen¬
trumssteuerzug fuhr die Sozialdemokratie mit Erfolg in die Pa¬
rade . Die 200 Hundertteile vom Grundvermögen kommen nur bei
nicht mehr wie 20 000 Mark steuerbares Grundvermögen in Betracht .
Wer mehr wie 20 000 Mark steuerbares Grundvermögen besitzt, wird
zu 225 Hundertteilen berangezogen. So sicherte die Sozial¬
demokratie den kleinen Leuten Steuererleichterung ,
während die Groben bezahlen müssen . Si .e half dabei auch zugleich
dem Finanzminister , den bekanntlich das Zentrum stellt, aus der
Patsche, in die er durch die Steuerpolitik des Zentrums binein-
geraten war.

Einen Sieg bat das Zentrum beim Finanzgesetz allerdings
davongetragen . Nämlich, dah der Wohnungsbau für die kom¬
menden Jahre gefährdet und vor allen Dingen bedeutend ver¬
teuert wird , dah die Mieter jetzt 60 Prozent zum Finanzbedarf
beisteuern, während nur noch 40 Prozent für den Wohnungsbau ver¬
wendet werden, dah die indirekte Steuer auf den Fleischkonsum der
städtischen Bevölkerung noch zwei Jahre weiterbesteht.

Leider konnte die Sozialdemokratie diese Verschlechterungen
nicht verhindern . Für das Zentrum ist jedoch der Erfolg von der
sozialen Seite aus gesehen ein beschämender . Gefährdung des Woh¬
nungsbaues , Verteuerung desselben, stärkere Heranziehung der Mie¬
ter zum Finanzbedarf und ungerechte Besteuerung der Konsumenten
sind eigentlich keine Erfolge , sondern Niederlagen .

Heute darf es auch der badischen Bevölkerung gesagt werden,
dah die badische Regierung noch nie so nahe am auffliegen
gestanden bat , wie bei der Beratung des Finanzgesetzes. Noch
einiger folchenHusarenritte von Zentrumsbeihspornen und die Herr¬
schaft der Biirgerblockregierung im Reich , die dem Zentrum in Baden
45 000 Stimmen gekostet hat , wird ihren Einzug halten können .
Solch ein Experiment des Zentrums braucht die Sozialdemokratie
sicher nicht zu fürchten. Und dah die Opposition der Sozialdemokra¬
tie eine andere ist wie die der nur schwätzenden Kommunisten, dürfte
man im Zentrum in den letzten Tagen im Landtag verstehen gelernt
haben . Hierzu aber auch noch einige Worte dem badischen Fi n a v i -
minister : Mehr Rückgrat , Herr Finanzmiuister , gegenüber
der führerlosen Finanzpolitik Ihrer eigenen Partei !
So dürste es in Zukunft doch nicht geben , dah die Koalitionspar¬
teien dem von Ihnen vertretenen Finanzgesetz im Ausschub zustim¬
men und einige Tage später Ihre eigene Partei unter Führung von
nur Ichpolitikern ausbricht . So läbt sich auf die Dauer nur Politik
machen , wenn das Land Schaden leiden soll .

widrig und wird nie in der individuellen Charakterschrift zum per¬
sönlichen Eigentum . Das Buchftabengröhenverbältnis 1 : 3 : 5 ist
absurd , unschön , zeitverschwendend und lebensunwabr . Bekannt¬
lich hat die Sütterlinschreibweise das Zahlenverhältnis 1 : 1 : 1 ,
d. h . die kleinen Buchstaben sind halb so hoch wie die hohen For¬
men und unter der Schreiblinie erscheint abwärts als Schrift¬
länge die Ausdehnung der kleinen Buchstabenhöhe. Die abnormale
Liniatur der badischen Schulhefte vom 1. bis 4 . Schuljahr entspricht
keineswegs mehr den zeitlichen Erfordernissen , sie ist das geistige
Produkt veralteter Büroweisheit und gehhrt s schnellstens auber
Kurs gesetzt. Erfahrene Praktiker aus dem Erziehungsdienst ge¬
hören zur Neuanfertigung solcher Liniaturen berufen und erst nach
Beurteilung durch einen groben Kreis von Schreibkundigen sollten
Schreibhefte für die Erundschuljahre zur Einführung amtlich emp¬
fohlen werden.

Schriftform ist Ausdruckskultur und Bewegungstätigkeit der
Hand und Projektion seelischer Verhältnisse . Zweckmäbigkeit
bleibt oberstes Gesetz . Kürzung , Vereinfachung und Zeitersparnis
sind Kernprobleme der Sütterlinschrist . Weg mit Haarstrichen,
Knötchen, Keil , und Flammenzeichen! Flotte , geläufige Verkehrs¬
schrift in den Sütterlinformen ist Endziel der deutschen Volks¬
schreibart: leichte Lesbarkeit unter Schonung der Augen hygienische
Grundbedingung . Jede Schrift wird deutlicher und schärfer im Er¬

kennen , je mehr die Buchstaben in Steilrichtung gehalten sind . Die
Erbrauchsschrift mub rationelle Momente in sich schlichen , Platz¬
ersparnis und enge Zwischenräume sind bei Sütterlins Schrift
typisch, in ihr steckt Kunstbetätigung , Sachlichkeit und Schlichtheit.
Maßgebende badische Schulaufsichtsbeamte und ein grobes Heer er¬
fahrener Schulpraktiker sind mit uns treue Anhänger dieser Fort¬
schrittidee. In allen deutschen Schulzeitungen kämpfen Erzieher
aller Schulgattungen für die deutsche Einheitsschrift . Möge die
badische Schulverwaltung dieses Einheitsstreben grober
Volkskreise deutschen Willens frühzeitig erfassen und erkennen, dah
unsere heutige Schriftart als abgewirtschaftet anzusvrechen ist.

ergo.

Volkswirtschaft
Konkurse in Baden . Das Vermögen der Bezugs- und Absatz¬

genossenschaft des Bauernverein Wintersulgen e . E . m . h . H . in
Wintersulgen , Anmeldetermin 1 . September , Prüfungstermin
1 . Oktober 1928. Das Vermögen des Schreinermeisters Karl Wüst
in Neidenstein, Anmeldetermin 8 . August, Prüfungstermin am
18 . August.
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der Schule schlechte , oder mittel mäbige Schülerin¬
nen waren . Viele von ihnen erklären , daß ihnen schon in der
Kindheit aller Zwang verhabt gewesen ist und sie darum
allein aus Rebellion gegen den Schulzwang mit ihren Mitmenschen
in Konflikt geraten sind . Durch leichtes Blut und leichten Sinn
zeichnet sich manche von ihnen frühzeitig aus , aber das ist zum Teil
wohl auch darauf zurückzuführen , daß einzelne der Mäochen kör¬
perlich außergewöhnlich früh reif waren .

Nach ihrer Schulentlassung muhten alle 35 Mädchen an Brot¬
erwerb denken . Gleich sind sie mitten im reibenden Strom des
Lebens : als Lehrling , Dienstmädchen, Seroiermädchen . Fabrikarbei¬
terin , Bardame . Sofern sic nicht außerhalb ihres Heimatsortes
leben, bekümmern sich die Eltern wenig um die Mädchen, zwischen
Eltern und Kind besteht nur ein geringes Vertrauen . Aber das
Leben lockt und wirft die Mädchen hier und dort bin . Die meisten
finden in jungen Jahren ihren ersten Freund oder Schatz . Völlig
unwissend oder mit falschen Vorstellungen haben sie durchweg als
blutjunge Mädchen den ersten Verkehr. „Der E r st e "

, der sie ge¬
wöhnlich nach mehr ^der weniger kurzer Zeit verlübt , spielt in
ihrem Leben eine sehr grobe Rolle . Selbst im Schmutz
ihres Bordellebens bewahren sie ihm oft ein
reines Andenken .

Gewiß ist der Lebenslauf jedes der 35 Mädchen von den übri¬
gen verschieden . Aber übereinstimmend werden sie alle durch
widrige Umstände in die Hölle des Bordells getrieben . Die
einen werden durch üble Mädchenbekanntschaft dazu überredet . An¬
dere sind zuerst Eelegenheitsvrostituierte , die durch Polizei -
drangsglierung vom Strahenstrich ins Bordell getrieben wer¬
den . Wieder andere sehen sich .vom Leben und den Mitmen¬
schen mißhandelt und gehen ins Bordell , um vom Hunger ,
vom Geldmangel und ihrer unsicheren Existenz loszukommen.
Einige wenige erklären , dah sie die Aussicht , durch den Verkauf
ihres Körpers viel Geld zu verdienen , ins Bordell gelockt habe.
Da sei cs immer noch gemütlicher als drangen und man habe da
wenigstens jeden Tag einen Platz zum Schlafen , meint
eins der Mädchen resigniert . Uneheliche Mutterschaft . Brutalität
der Zuhälter , Vorspiegelung falscher Tatsachen durch Bordellagcn -
ten — das wird in einzelnen Fällen von den Mädchen als Grund
angegeben, dah sie in ein öffentliches Haus gekommen sind.

Wenn die Mädchen erst einmal im Bordell gelandet sind , spielt
sich ihr weiteres Schicksal ziemlich gleichförmig, aber für den Auben-
stebenden in entsetzlicher Brutalität ab . Zuerst empfin¬
den die meisten starken Widerwillen gegen den „Betrieb "

, der
sie durchweg in kurzer Zeit in Schuldknechtschast gegenüber
den sauberen Bordellbesitzern bringt und sie durch massenhaf¬
ten Alkobolkonsum in dauernden Dusel verletzt . Die käuf¬
liche sogenannte „Liebe" sinkt von vornherein zu einer wider¬
wärtigen Eeschäftsmanivulation herab — einige der
Mädchen muhten pro Tag 70 , 80 und gar 90 Männer emp¬
fangen ! Kein einziges der 35 Mädchen bat beim Verkehr die ge¬
ringste Empfindung . Nur auf das Geld ist ihr Sinn gerichtet: sie
müssen davon leben, ihre Bordellschulden hezahlen, oder «vollen sich

etwas ersparen . Mit einigen Ausnahmen erklären sie , dah sie sich
gegen besonders gute Bezahlung auch auf Perversität ein¬
lassen , wenn sie sich auch innerlich davor Ekeln.

Im übrigen verläuft ihr Leben in den Bordellen übereinstim¬
mend : in Dumpfheit und Trägheit vegetieren sie dahin .
Einige finden im Alkohol , andere im Kettenrauchen von
Zigaretten teils Vergnügen , teils Betäubung und ein
paar der befragten Mädchen sind K 0 k a i n - Schnuvferinnen . Es
ist darum kein Wunder , dah die meisten einen vollkommen entnerv¬
ten , stumpfen oder nervösflatterhaften Eindruck machen . Die häu¬
figen Geschlechtskrankheiten , die ihr „Beruf " mit sich
bringt , zermürben ihren Körper vollends , nachdem sie vorher längst
seelisch ruiniert waren .

Geradezu erschütternd wirken die Versuche der meisten
Bordellmydchen, sich irgendwie an das bürgerliche Leben da
drauben zu klammern , von dem sie ausgestoben sind und desien
Verlogenheit diese armen Geschöpfe doch eigentlich buchstäblich
am eigenen Leib verspürt haben . Mit Staunen stellt man fest, dah
mehrere der befragten 35 Mädchen starke Muttergesüble
beweisen. Teilweise haben sie uneheliche Kinder , teilweise Kinder
aus ihrer gescheiterten Ehe. Und diese Kinder sind der Mittel¬
punkt ihres trostlosen Daseins . Nach ihnen haben sie ungeheu-
chelte Sehnsucht, ihnen verschaffen sie gute Unterbringung und Er¬
ziehung, j« selbst was den meisten Bordellmädchen nicht gelingt —
für ihre Kinder können sie es — , Geld zusammensvaren. In an¬
deren Fällen sind es die E l t e r n , der Vater oder die Mutter ,
welchen sie aufrichtige Liebe entgegenbringen und zuweilen äuhert
sich diese darin , dah sie es ängstlich vermeiden , ihren Eltern wissen
zu lassen , wo sich ihre Tochter befindet .

Durchweg jedes der Mädchen berichtet, dah es einen Freund
habe ( oder gehabt habe) , dem es ganz vertrauen , der ihm in Liebe
zugetan sei und fast wie eine schwärmerische Backfischveriode mutet
es an , wenn diese vom Leben so mibbandelten Mädchen naive
Heiratspläne schmieden . Das Mädchen kann noch so tief her¬
abgestoben sein — es sehnt sich nach einem Fünkchen e ch t e r L i e b e
und nach einem bürgerlichen Leben , das nach ihren Begriffen in
einer biederen Ehe gipfeln muh. Abgesehen von jenen , die durch
das Bordelleben gänzlich abgestumpft und energielos geworden sind ,
wünschen sich doch viele von den 35 Prostituierten , dah sie möglichst
bald eine geregelte Arbeit finden , welche ihnen ihre Existenz
ermöglicht. Einige bekennen aber auch mutlos , sie leien körper¬
lich und seelisch so h erunt ergewi rtschaftet , dah sich
ihr Wunsch , Arbeit zu finden , kaum erfüllen werde.

Die meisten Mädchen hatten keine Vorstellung und keinen
Plan davon , was aus ihnen werden würde nach Aufhebung der
Bordelle . Die Bordelle als staatlich konzessionierte Sklavenmärkte
des weiblichen Geschlechts sind beseitigt — aber die Prostitution als
Ausbeutungsinstitution existiert weiter . Die Ueberwindung
jeglicher Ausbeutung der einzelnen im Sexual¬
leben — das ist eine Aufgabe , die der neuen Ge¬
sellschaft Vorbehalten bleibt , für die wir uns an¬
schicken , die Fundamente zu bauen
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NeKerSerute in aller Wett
Die Ernteaussichten haben sich in den letzten Wochen auf der

ganzen Erde in höchst erfreulicher Weise weiter gebessert ; wenn
nicht alles täuscht , haben wir in diesem Jahre eine Rekord¬
ernte zu verzeichnen , wie sie selten dagewesen ist . Das gilt vor¬
zugsweise für die nördliche Halbkugel . Auf der südlichen
Halbkugel gehen bekanntlich die Saaten erst jetzt langsam auf und
geschnitten wird erst um die Jahreswende 1928/29 . Jedoch lauten
auch die vorliegende Berichte aus Argentinien usw . recht günstig.

Aus der nördlichen Halbkugel dagegen ist der Schnitt in den
klimatisch günstigen Ländern , also in den Südstaaten der nordamerr -
tanischen Union und in den südlichen Ländern , bereits in vollem
Zuge ; er hat auch in Deutschland bereits begonnen und selbst
Kanada , wo die Ernte diesmal sehr wahrscheinlich einen halben
Monat früher ansnngen wird als sonst, dürfte die Frucht binnen
5 bis 6 Wochen in die Scheuern und in die Elevatoren gebracht
haben . Dieser frühe Termin dürfte für die Markt - und Preis -
ve : httltnisse von Wichtigkeit werden ; aber auch die Menge und die
Be,chaffe » heit der neuen kanadischen Frucht lassen bisher nur
Eule - erhoffen.

Berichte über Saatcnstandrnöte aus den europäischen Ländern
waren nur bis Anfang Juni sestzustellen . Der Juli hat grobe
Besserung gebracht und die Entwicklung stark gefördert , was sich
z . V . daraus ergibt , da» die bereits in Deutschland geschnittene
Wintergerste schön und schwer ausgefallen ist und auch der Menge
nach einen recht beträchtlichen Ertrag liefert .

Ueber die Ernte in Nordamerika hört man wahrscheinlich nicht
allzuviel , weil der nrugeerntete Weizen zunächst im Lande selbst
gebraucht wird . Der Weizen' wird jedoch als gut und schwer ge¬
schildert und auch die Preisbewegung auf den Märkten löbt die
Hoffnungen erkennen, die man dort in die neue Ernte setzt . Das
Gleiche gilt von Kanada , das , wenn nicht noch grobe Wetterfchäden
eintretcn, wahrscheinlich die gröhte Ernte seiner Geschichte über¬
haupt zu verzeichnen haben wird .

Etwas weniger klar als beim Brotgetreide liegen die Dinge
beim Futteraetreide. Es ist in der letzten Zeit in der nord-
amerikanischen Union über Trockenheit geklagt worden, die gerade
dem Mais geschadet haben soll. Man kann sich aber in Fachkreisen
nicht entschlicbcn , diese Klagen ernst zu nehmen. Unter solchen
Umständen zeigt der Weltmarkt natürlich absinkeude Preisten-
denz . Die Preisabflachung dehnt sich auch in einem Mähe aus, wie
es in den Vorjahren nicht zu verzeichnen war . Auch das Preis -
verbällnis zwischen Weizen und Roggen , das durch die unge¬
wöhnlich schlechte Ernte des Vorjahres zu unzuniten des Weizens
verschoben wurde , beginnt sich normaler zu gestalten. Da die
geerntete Frucht jedoch zunächst nur sehr langsam auf den Markt
kommt , werden sich die Verschiebungen in der Preisrelation wahr¬
scheinlich erst in nächster Zeit deutlicher ausprägen.

5 Millionen chr landwirtschaftliche
Unwetter schaden

Der vergangene Reichstag ersuchte die Rcichsttaierungkurz
vor seiner Auflösung, aus den Ueberschüssen des Jahres 1927 fünf
Millionen Mark für landwirtschaftliche Unwetterschä¬
den zur Verfügung zu stellen . Das Kabinett Marx lehnte die
Durchführung dieses Antrages ab , weil buchmäbig über die Ein¬
nahmen von 1927 schon verfügt wäre .

Die unter Führung der Sozialdemokratie stehende
Rcichsregierung bat den Antrag inzwischen geprüft , und auf Ver¬
nehmung des Reichsinnenministers Severins beschlossen, die fünf
Millionen Mark zur Behebung von Unwetterschäden auber-
balb des Etats für 1929 sofort zur Verfügung zu stellen .

Was eine Regierung unter starkem deutschnationalem Einflub
nicht zu Wege brachte , bat die Sozialdemokratie wenige Wochen
nach ihrem Eintritt in das Kabinett schon durchgesetzt.

Schieflerei statt Argumente
Essen , 27 . Juli . Heute abend gegen 11 Uhr kam es in Essen

in der Stcclerstrahe zu einer gröberen Schieberei zwischen Hit¬
ler lenken und Kommun iste n , wobei etwa 20 Schüsse ge¬
wechselt wurden . Vier Personen wurden durch Bauch- , Bcin -
und Armschüsse schwer verletzt und muhten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden. Auch Passanten erlitten durch Steinwürie Ver¬
letzungen . Einige der Täter sind bekannt. Die Ermittlungen wur¬
den sofort ausgenommen.

Lheater und Musik
Das Naturtheater am Lerchenberg in Durlach

Gar mancher Karlsruher und sicher auch der Dnrlachcr , wird
wohl mit den schönsten Schönheiten und Herrlichkeiten der ent¬
legensten Teile des Schwarzwaldes vertraut sein , aber er wird
nicht wisien , dab die nächste Umgebung seiner Heimatstadt land¬
schaftliche Schönheiten birgt , die den Vergleich jeder anderen
Gegend des badischen Heimatlandes aufnebmen können / Da liegt
einige Minuten von Durlach entfernt in einer kleinen Mulde am
Lcrchenberg ein idyllisches Plätzchen , das der Idealismus
und der Kunstsinn des Besitzers zu einem prächtigen Aufenthalts¬
ort ausgcstaltct bat und auf dem schon einige Jahre ein crnststrc-
bendcs junges Künstlcrvolk Schwänke und Lustspiele und Possen
auisvielt . Mit Ruhe und Behagen läßt cs sich hier nach des Tages
Mühe und Arbeit ausruben . Ein von Bäumen umsäumler Hohl¬
weg führt in 5 Minuten von der Stinke nach Stupfcrich ab zum
Eingang des Theaters; Tannen , Buchen und Eichen umsäumen
die im Hintergrund sanft ansteigende Höhe ; ein schmuckes Land¬
haus, in dem der Besitzer der Anlage , Herr Karl W c i b i n g e r ,
der dies alles mit eigener Hände Arbeit geschaffen , wobnt , bildet
die Rückseite der Naturbühne. Don rückwärts grübt der Tnrm-
berg in dieses schöne Landschaftobildchcnbinein . In grobem Halb¬
rund , aufs zweckmäßigste angelegt , steigen die Zuschauerplätze die
rückwärtige Auböbe empor ; auf der flachen Mitte spielt sich die
Handlung ab . Ein Abend oder Rachmittag an diesem einzig
schönen Plätzchen geüört zu den schönsten Erbolungsstundcn .

Das unter der geschäftlichen Leitung des Herrn A d i Walz ,
Karlsruhe und der künstlerischen Leitung des Herrn Karl M e h -
r. c r stehende Tbeaterunternebmen bringt in der diesjährigen Som -
mersvielzeit ein buntes Programm mit reicher Abwechslung. Wir
hatten Gelegenheit einer Mittwoch -Abendvorstellung bcizuwobnen,
in der ein Schwank von Karl Siber „Die Unschuldslämmer" ge¬
geben wurde , eine ulkige und komische Geschichte, die ohne groben
literarischen Geist zu besitzen, doch ganz auf heitere Unterhaltung
eingestellt ist , welcher Zweck auch bei dem Spiel der Künstlerinnen
und Künstler vollauf erfüllt wird . Herr Adi Walz in der Haupt¬
rolle bewährt sich als ein sicherer und gewandter Schauspieler , der in
den Herren Karl Mehner . Rino Scottino , Karl Reitb
und Arthur Gerber gleiwwertige Gegenspieler at . Desgleichen
zeichnen sich auch die weiblichen Mitglieder, die Damen Hella
Saliern , Eva Schwall , Jenny Lcbnert und. F r i tz i
Hollands durch tcmveramentsvolles Svicl und Biibnensichsres
Auftreten aus . Flott wickelt sich die Handlung ab, mit sichtbarer
Schwanklaune und Schwankstimmnng war die kleine Künstlerschar
bei dor Sache , sie wurden denn auch nach jedem Abschlub mit leb¬
haftem Beifall ausgezeichnet. Auf keinen Fall dürfen die unterhalt¬
samen Stunden am Lerchenbcrg in Durlach , wo sich die Schönheit
der Landschaft mit der künsterischen Beteiligung ideal strebender
Menschen vereinigt , zu verlorenen Stunden gerechnet werden. Ge¬
rade jetzt in der beginnenden Freizeit bildet ein Besuch des Natur¬
theaters am Lerche,iberg eine gute , vortreffliche Erholung , die sich
jedermann leisten und gönnen kann, denn die Eintrittspreise lind
in den bescheidensten Grenzen gehalten . Am Sonntaa. 29 . Juli
nachmittags 5 Uhr kommt P h i l i v v s Schwank „Im Raketenflug¬
zeug nach dem Mond" zur Auiführung . h . w.

Nr.

Der KriegsanlechebetruH
Weitere Ermittelungen gegen Berliner Finanzgrötzen
Berlin, 28 . Juli . Die Skandalaffäre mit dem betrügerischen

Umtausch von Kriegsanleiheneubesitz in Altbesitz nimmt immer
gröberen Umfang an . Wie das „Berliner Tageblatt" mitteilt, ist
nicht nur die Voruntersuchung gegen K u n e r t und vonWaldow
dem Privatsekretär von Stinncs , eingeleitet worden , sondern es
schweben noch weitergehende Ermittelungen bei der Staatsanwalt¬
schaft 1 Berlin gegen eine beträchtliche Anzahl bekannter Per¬
sönlichkeiten der Berliner Finanzbankwelt , die in
ähnlicher Weise wie von Waldow und Kunert Anleibeneubesitz als
Altbesitz angemeldet haben . Die Vernehmungen in dieser Angelegen¬
heit sind zurzeit in vollem Gange ; über ihr Ergebnis , ebenso wie
über die Persönlichkeit der Verhafteten wird strengstes Stillschwei¬
gen gewahrt .

Die Finanzbebörden , die die Anlciheschiebungen ausgedeckt
haben , haben eine annähernde Schätzung des Schadens vorgcnom-
men, der dem Reich durch die Betrügereien zugefügt werden sollte .
Es soll sich um eine

handeln .
Summe zwischen 55 und 30 Millionen Mark

Eine amtliche Erklärung
Zu der Verhaftung des früheren Sekretärs von Hugo S t i n -

nes jr . , Waldow meldet die amtliche Justizvressestelle :
Seit mehreren Wochen schweben Untersuchungenn gegen mehrere
Personen , die verdächtig sind , in betrügerischer Weise deutsche An¬
leihen als Altbesttzanleihen angemeldet zu haben . In die Angelegen¬
heit ist auch ein früherer Angestellter des H u g o - S t i n n e s -
Konzerns verwickelt . Es handelt sich um Betrügereien in
A l t b e s i tz a n l e i b e n , wie sie dem Bankier Kunert zur Last
gelegt werden . Es ist gelungen , zu verhüten , dab der Staat um er¬
hebliche Summen geschädigt wurde . Es besteht der Verdacht, dab

weitere Betrügereien
mit Altbesitzanlcihe vorgenommen worden sind . Die Ermittelungen
werden von der Staatsanwaltschaft in Berlin geführt , und es wird
gebeten, zweckdienliche Mitteilungen dorthin zu richten.

Der Stuttgarter Handwerks-
kammerprozefi

Deutfchnationake Charakterrollen
Stuttgart , 27. Juli . ( Eig . Draht.) Leuts begann der längst

fällige Handwerkskammcrvrozeb. Er wurde eröffnet mit dem Auf¬
ruf der zahlreichen Zeugen und der Verlesung der sehr umfangrei¬
chen Anklageschrift . Für die breiteste Oefscntlichkeit war cs
etwas überraschend, dab der Hauvtangeklagte , der frühere

P
Präsident der Handwerkskammer und Gemeinderat

Wilhelm Wolf ,
sich nicht nur wegen der bereits bekannt gewordenen Anklage»
sondern

auch wegen fortgesetzter unzüchtiger Handlnnge »
die er als gerichtlich bestellter B o r m u n d in den Jahren I92*
1927 mit seinen Mündeln oorgenommen hat , zu verantworten

"
jj

s»- .. rillt r.wird . Die Erweiterung der Anklage nach dieser Richtung fc'» J *,
den Charakter des Wolf , der zweifellos am stärksten von alle
teiligten belastet ist, in ein besonderes Licht . . ..

Bei der Vernehmung der Angeklagten über ihre veoo.
»

Verhältnisse gab Wolf an , dab er seinerzeit als Frifeurge » ' '
^

werkschaftlich organisiert und Mitglied der sozialdemokra ''
^

Partei gewesen lei . Im Jahre 1905 sei er aus dieser aU ^
treten und habe sich schon 2 Jahre später der ko nie » »
v e n Partei angelchlossen . Bon deren Nachfolgerin, dar

Württembergischen Bürgervartei •
wurde er als Kandidat zum Stuttgarter Eemeindcrat
dem er von 1920 bis 1927 angehörte . 22 Jahre lang war er ' ^
Vorsitzender des Verbandes württembergischer Friseurinen" '

^
wurde durch diesen in die Handwerkskammer sew
deren ersterVorsitzendererim März 1921 wurde. Do
aus erhielt er dann allerlei weitere Ehrenämter . -

Eine ähnliche Häufung von Ehrenämtern erga» ^
auch bei den beiden anderen Angeklagten , die
Dcutschnationalen Partei waren , dem ehemaligen Landtags "»»^
neten Theodor Fischer und dem ehemaligen Reichstagsa»»
netcn Friedrich Silier . a

Als erster Anklagevunkt w»rde die
unrechtmäbige Verwendung von Geldern verhandelt , ,

die von der Handwerkskammer beim llebergang zur festen 26"^
um die Jahreswende 1923—24 vereinnahmt worden ware^

Der zweite zur Erörterung gelangende Punkt betraf de"

Dispositionfonds des Kammerpräsidenten Wolf, ^
der auf ebenso sonderbare Weise zu stände kam , wie er st
schwand . Bei diesem Fonds wurden auch keine Richtlinien u
Verwendung des Fonds aufgestellt. Als man Wolf
fragte , hat er geantwortet , dab er den Betrag an die Landes
schaftsstelle für das württembergische Handwerk abgeliefe" -
In Wirklichkeit hat ihn diese niemals erhalten, "

,?
deren Leiter , der Angeklagte Klemm , auf Ersuchen
von diesem unter falschen Vorspiegelungen erschwindelte L ^
darüber ausgestellt hatte . Wolf bat dann auch den %nf

e.
Bauführer Schott zu einer betrügerischen Handlung »e*Iel

^ ?
dem er diesem zumutcte , die 19 000 Mark unter den Ausga ß
den von ihm errichteten Bauten für die HandwerkskaM >3 ^
„L 0 h n ü b e r t e u e r u n g" zu buchen . Dabei habe ® j
Schott, der dies anfänglich nicht wollte , in barschem Ton
darüber gegeben, wie er .dies zu machen habe. Dann fei er
geschehen.

Nus aller Well
Verurteilung eines Stadtinfpcktors wegen Unterschlagung

Diisseldors , 27. Aua . Wegen Unterschlagung im Amt und
Akteuunterdrückung wurde der Stadtsckretär August Hartwig zu
einem Jahr Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Mariano in Narvik zurückgeblieben
M a r i a n 0 ist einer Meldung zufolge nicht mit den übrigen

Mitgliedern der „Jtalia " -Mannschaft von Narvik abgefahren , da er
n 0 chruschwach ist. Er liege noch im Krankenhaus .

Zwei Paddclbootfahrer ertrunken
St . Moritz, 27 . Juli . Ein Scgcltuchboot, in dem ein Mann

und eine Frau die Rhone beruntersuhrcn , kcnterte an der Brücke
von Saint Maurice. Die beiden Insassen verschwanden in den hoch¬
gebenden Fluten. Die Passe, die man in den aufgesundencn Ruck¬
säcken entdeckte , lauten auf die Namen Dr. Josef Rosenberger, geh .
2t . 3 . 1901 in Essen an der Ruhr, und Martha Neibciser geb . Kä¬
lber ( gcb . 22. 3 . 1895) in Allcnstein . Die Pässe sind vom französi¬
schen Konsulat in Stuttgart für Frankreich ausgestellt .

zwei Personen ertrunken und drei infolge Sonnen !» '
storben. ,

Weiterfahrt des „Monte Cervantes "
Hamburg , 27. Juli . Die Hamburg -Südamerikanische »

schiffahrtgesellichaft teilt mit , dab die Ausbesserungsarve'
}

«
Motorschiff „Monte Cervantes "

, ihren Fortgang nehmen fyetr.
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Anschlag auf den Gerichtspräsidenten von Belfort
Gegen den Ecrichtsvräsidcnten von Belfort, Fricaudet , gab

ein Grundbesitzer drei Revoloerichüsfe ab . Fricaudet wurde ziem¬
lich schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht. Der Attentäter, der
mährend des Krieges Offizier war , soll vor cinien Monaten wegen
Körperverletzung vom Gericht zu 100 Franken Geldstrafe verurteilt
worden sein und aus Rache gehandelt haben.
2 Gefangene aus dem Moabiter Gefängnis ausgebrochen

Berlin, 27. Juli . Aus dem Moabiter Untersuchungsgefängnis
sind gestern abend die Strafgefangenen Hahn und Zunke, die in der
Küche des Gefängnisses bcichästigt lyurdcn , mittels Strickleiter , die
sie von einem Reüenfenster des Kiichengcbäudes in den Hos hinab -
gelasscn hatten , entkomme!!.

Die Hitze in Italien
Mailand, 27. Juli . Infolge der Trockenheit sind^ neue WL l d -

brande entstanden . Bei Moguadcno steht der Wald in Flam¬
men. Der Brand erstreckt sich auf eine Länge von sieben Kilo¬
metern . In Lcgnano wurde eine Scheune und ein grobes Wohn¬
haus ein Raub der Flammen . — Im Verlauf- des Mitwoch sind

wsaftKmtmMkmm
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Leo Frobenins
der bekannte Afrikaforschcr, wird am 28 . Juli in Begleitung von
acht Erveditionsteilnebmern Deutschland verlassen, um in Süd-
airika das Ruincngediet von Simbabye zu erforschen . In der
beute gänzlich verlassenen Gegend sind bereits früher Belege einer
hochstehenden Kultur gefunden worden , die auf das Jahr 3000 vor

Christus zuriickrcichcn dürften .

Schiff voraussichtlich am Samstag oder Sonntag , ,
seine Reise über Hammerfest und die norwegischen
setzt . Das Schiff wird voraussichtlich am 4 . August 1
mäßig in Hamburg wieder eintreffen und am 7 . August le
tere Rordlandreise antrcten.

Grohe Explosion in Düsseldorf it
Berlin . 28. Juli . (Funkdienst.) Freitag abend ' st jü

seldorf eine Explosionskatastrophe erfolgt . 12 Benzinsän^ aia^
rade gelagert worden waren , flogen in die Luft . ® ‘cJjrie | fi<
griffen aus ein dreistöckiges Nachbargebäude über und 41*1*:
gröbten Teil der Wohnungen . Ein Angestellter der
Hausbewohner wurden so schwer verletzt, dab ste ins
gebracht werden muhten.

Abtransport der „Bremen"
Ein kanadischer Regierungsdampfer hat den Auftrag

das auf Greenly Island befindliche Flugzeug der deutE ^ e >
fließet nach Quebec zu bringen . Dort soll es einige
gestellt und dann nach Deutschland gebracht werden.

Tunney siegt über Hecney 7
In dem Kampf um die Voxweltmeisterschaft f' e.ß

*Csct ^
berige Weltmeister Tunney über Heeney durch k. 0. '"
Runde .

Segelflugwettbewerb
In der Gesamtwertung des Segelflugwettbewerbs

errang das Flugzeug „Württemberg " (Flieger Hirtb ) -ck j
Preise im Höhenflug im Weitstreckenflug, in der e> -
reichten Hohen und in der Zahl der Flüge von »
halben Stunde Dauer , Auch die übrigen Preise fielen
schlieblich an deutsche Segelflieger .

Kelloggs Europareise
Die Eurovareise Kelloggs wird rein zum Zwecke del .

'■ . - - w - - “ - : - - ^ " - " erfolöfzeichnung des Kriegsächtungsvaktes .
welche andere aubcnvolitische Fragen sollen in Par >"
svrochcn werden.

polnische Erklärung gegen
Die Manöver im Wilnagebiet

List"

Genf, 27. Juli ( Eig . Draht) . Der _
gierte beim Völkerbund hat dem Bölkerbundssekretarm ^ 5«; ..

B ,» sich- ¥
zuständige vol" ffl#i ‘• jji
fmnticiofrglan 3 ' me .

'. -gierie ocim zooneroun » aai oem
tag im Auftrag seiner Negierung eine Note uberge hje
sehr scharfe und deutliche Antwort Polens aui ^ ste" »
lichen Klagen Litauens über angeblich . , w

- - - — ' ™ i I it a B e 6 • f t »e 'Vgrobe polnische Manöver im W
Die polnische Rote betont , die Manövergegend tei . w e « ^ e.
volnisch -litauiichen Grenze entfernt als im vorigen
polnische Regierung weise jeden ausländischen
Recht auf seinem Gebiet militärische Uebungen abzuo^ ^ ^ ^
gotisch zurück . Die Warschauer Regierung stell ' '

dauernde litauische Bestreben Polen einzig und alle ^ ^ ,cht ' f?
unkontrollierbarer Pressemeldungen .Ze 'eger«sche
unterschieben, ein g r 0 b e s U n r e ch t ist, das vom -tt
geduldet werden . darf .

nTogal
Gicht

— Was Ist Togal ?
l-Tabletten sind ein hervorragendes Mittel gegen ^ ck«
t. Ischias , Grippe , Ne ™en \ und W

Erkältungskrankheiten - ^ ,^ 1! .^
ie sich nicht durch minderwertige
und Professoren anerkennen die ^

Schädigen Sie ,
5000 Arzte und
Wirkung deS To

, Professoren aneruennen 2"
ogal . Fragen Sie 2hren Arzt. Pret
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Kruhes Wassermagen
Vom SrunSwasserstrom zur Wasserleitung

Karlsruhes Wasserverbrauch täglich 24- 45 Millionen Liter
-•

^
es

* °ber ist das Wasser , sagt der Dichter. Und in der
niemand unrecht geben .

Inster zu schätzen, denn der Wi
. . _ .

Auch der Karlsruher
5!it . ■“ '“ nci su | iyueeu, uenn uei Wassermagen der Landes »

,raöt verschlingt an beißen Tagen das ansehnliche Quantum

l>ei täglich 45 900 Kubikmeter Wasser
«t, ^ n Kauf der Beölkerung umgerechnet 399 Liter täglich

Sache natürlich nicht so gemeint , daß jeder der
>ti»x ^i

^^ wohner von Karlsruhe täglich 300 Liter Wasser für
Uqoq »8c

J\e Persönlichkeit beansprucht, sondern die Summe von

it
’*me*er itE den Eesamtwasserbedars dar , den Industrie ,

- ^ -ü Wandel , Haushaltung usw . verschlingen. Dieser Eesamt-
i» ausgedehnt , um derart große Summen Wassers auf-

^
ij, t-. EKoher kommt nun diese Riekenmenge Wasser ,

'"
»^ ^ oruhe beansvrucht? Diese Frage zu stellen, liegt sehr

^ " iwort : Unsere allgütige Natur bat wie so manches,
di ^ ^ 8rage geregelt . Besonders das Rheintal ist dabei sehr
Jitfen

a T worden. Ja , durch den Vater Rhein , wird man ein-
^ie x

^ iondern auf der einen Seite sind es die Borge-
•n ^ chwarzwaldes, sowie der Schwarzwald selbst , und auf

^ eite die Pfälzer Berge und die Vogesen , von denen

v
l°mmt und in starken Strömen viele Meter unter dem

" dem Rhein zufließen. Der Weg dieses
«y , . Erundwasserstrome»

Kies- und Sandschichten und reinigt zugleich das
* *Mtr

s m *r^ ulso durch natürliche Filtrierung gleich Trink -
dld d^ ^ ^ offen. Seine Fließgeschwindigkeit ist eine langsame

die Art der Bodenschicht bedingt , sie beträgt vro Tag
d>l >j . -iueter . Doch genug von geologischen Erklärungen , machen

°et einen

j, Rundgang durch das Städtische Wasserwerk.
den Bäumen des Waldes führt dieses für die Stadt so

^ ork , ja wohl das wichtigste , sozusagen ein verborgenes
ud doch : Wieviel Millionen Kubikmeter Wasser mögen

V . »einer Inbetriebnahme im Jahre 1571 das Wasserwerk
haben ?

Wie wird das Wasser gewonnen ?
btadt Karlsruhe kann ihren Wasserbedarf von keiner

l»i e.^ ^ hen, ganz abgesehen davon , daß der Quellwasserbezug
i, Wasserveriorauna für die Städte bietet . Auch Karls »^

ist
'

. .
von den Höhen bei Grün » und Hohenwettersbach usw .

.. Wasserversorgung für die Städte bietet . Auch Karls -

^ rr ^en Erundwasserstrom angewiesen. Er ergießt sich in

4
&
m 1

,

wird sein Lauf auf zirka 1,2 Kilometer Länge beim
unterbrochen und und so viel wie möglich abgezavst.

Nt m -
n ( n " ird das Wasser gesammelt berw. bergesiltert , um

\ "eitergeleitet zu werden . Das Städt . Wasserwerk verfügt

Ht
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"l!,Quelle . . .
> find .

14 Brunnen ,
des Werkes, von denen 12 Schichtbrunnen und 2

Die Schachtbrunnen haben einen Durchmesser

«5

Nlj 5 ^ eter > sind ausgemaurrt und weisen eine Tiefe von

,7 »«rw , * uuf. Ein solcher Schachtbrunnen liefert in der Stunde
Derhältnissen zirka 300 Kubikmeter Wasser. Weniger

,7
sind die Filterbrunnen . Gewaltige Rohre sind in

eingelassen und zwar recht tief , um das Wasser vor»
^ th - öu fassen. Das Wasser wird nun gehebert, eingesaugt und

Verleitungen nach dem
Maschinenbaus

j?
l'tt ^ große Maschinen das Wasser sozusagen berzieben und

Großen Röhren nach den verschiedenen Stadtteilen be-

Saug - und Pumvdampfmaschinen und 1 Saug - und

^ ^UBif
01" vvrhanden , von denen jeder — auch der Saugmotor —

jptu u
' * *ter Wasser pro Stunde den Brunnen entnehmen , ber-

' eil b
^em Pieserwassermagen der Stadt übergeben können .

es Wassers muß seinen Weg über den

Hochbehälter im Lautrrberg
wäre die Annahme falsch , als ob alles Wasser zuerst

^ ^ g-Reservoir gevumvt würde . Der Hochbehälter auf

>N ^et 3200 Kubikmeter faßt , spielt nicht mehr die

i?
5
--

6 " ^ vrünglich, er dient heute lediglich als Aus -
jftietiw e välter zum Aufsveichern und Entnehmen von

n - ^ on 0to^en Zuleitungsröhren mit zirka 400
(j t»egen

^
.rchtweite nehmen die ein:rlnen Strabenzuleitungen

^ sver Notwendigkeit so viel gepriesene nasse Element
î»lt h

** aus ergießt es sich in viele Tausende von Kanälen
A, ^

>ildgs- ." Wasserrohre in die Haushaltungen , zu gewerblichen
niml!*

tt Zwecken ulw. Es ist ein weiter Weg , den das
°

n>uß
' 0öer die Technik hat ihm die Wege gewiesen , die es

Das engere Gebiet des Wasserwerkes ist schon von großem
Umfang , beträgt doch seine Länge 1,2 Kilometer . Aber die Sorge
um das Wasser, um ergiebigen Zufluß und Reinheit erstreckt sich
nicht nur aus das direkte Gebiet des Wasserwerks, sondern das Ge¬
lände darüber hinaus , nach Ost, West und Süden ist als

Schutzgebiet für die Karlsruher Wasserversorgung
erklärt . Und wie streng dies bewacht wird , geht auch daraus her¬
vor , daß z. B . die Gartenstadt Rüvvurr nur bis an das als Schutz¬
gebiet erklärte Gelände bauen darf . Diese Schutzmaßnahme wurde
deshalb getroffen , damit das Wasser des Grundstromes , welches in
diesem Gebiet die Brunnen speist , auch nicht im geringsten be¬
schmutzt wird . Eine Verunreinigung ist aber nicht ausgeschlossen ,
wenn in direkter Nähe Pfuhlgruben usw . sich befinden.

Neben den schon besprochenen Brunnenanlagen und dem Ma¬
schinenbaus steht auf dem Gelände des Städt . Wasserwerkes noch
das Kesselhaus mit drei großen Kesseln , ein K o h l e n s ch u v -
pen , eine Werkstätte , ein Wohngebäude usw .

Eine wichtige Abteilung ist auch das technische Büro , in
welchem nicht nur Techniker - Sand und -Geist Dienste im Interesse
der Wasserversorgung tun , sondern auch Registrierapparate
stehen , um den Tagesverbrauch , sowie etwaige Unterbrechungen
bezw . Stockungen in der Wasserversorgung, Rohrbrüche usw . anzu¬
zeigen . Man ist also im Wasserwerk über manches besser und schnel¬
ler orientiert , als man glaubt .

Eine der Hauptarbeiten des technischen Büros bildeten in letz¬
ter Zeit die Vorarbeiten für das neue Wasserwerk
bei Mörsch . Unendlich viel Arbeit , von denen der Uneinge¬
weihte gar keine Ahnung hat , war hier zu leisten und muß noch
vollbracht werden. Näheres darüber noch an anderer Stelle .

Qualität und Beschaffenheit des Karlsruher Trinkwassers
Darüber hört man ja verschiedenes , die einen loben unser

Wasser und die anderen sagen, es taugt nichts. Doch lassen wir
darüber den Männer das Wort , die die Untersuchung des Wassers
Vornahmen und heute noch vornehmen. Ja , lieber Leier, nicht nur
die Milch wird untersucht, sondern auch unser Wasser wird in ge¬
wissen Zeitabständen einer eingehenden Untersuchung unter¬
zogen . Diese Prüfungen haben noch immer ergeben, daß das

Karlsruher Leituugswasser gut
ist. Schon die durch Kies und Sand erfolgende natürliche Fil¬
trierung spendet ein gut gereinigtes , klares Wasser, das auch
von Bakterien befreit ist. Nun hört man sagen, das Karlsruher
Wasser sei zu hart , es enthält zu viel Kalk and weist auch Eisen
auf. Was die Härte anbelangt , ergibt die Untersuchung, daß wir
ein mittelhartes Wasser von 15 Härtegraden haben . Der Eisen¬
bestandteil ist derart gering , daß eine Entgleisung gar nicht not¬
wendig erscheint . Zudem werben auch die Röhren regelmäßig ge¬
reinigt , allerdings in diesem Moment zum Leidwesen der Hausfrau
insbesondere, wenn die Reinigung zur Kochzeit erfolgt . Der Karls¬
ruher kann also schon mit Appetit sein Master trinken , denn es ist
ein einwandfreies Trinkwasser. Und ein weiterer Vorteil genießt
unser Wasser, nämlich, daß seine Temperatur immer dieselben
kühlen Grade aufweist. In Flaschen abgesüllte und verkorkte Pro¬
ben, die schon jahrelang stehen , zeigen die denkbar reinste Klarheit
und keine Svur von Ansatz .

Das Städt . Wasserwerk am Höhepunkt seiner Leistungen
angelangt

Als das Wasserwerk im Jahre 1871 den Betrieb aufnahm —
vorher hatte die Versorgung von Durlach her stattgefunden und
Röhren davon wurden noch erst anläßlich der Asphaltierung der
Kaiserstrabe herausgenommen — hatte es nur einige Brunnen .
Dem Bedarf entsprechend erfolgte die Anlegung weiterer Brunnen
bis zu heutigen Zahl . Mehrere Brunnen anzulegen , ist nicht mehr
möglich , so daß also schon aus diesem Grunde das Werk die höchsten
Leistungen vollbringt .

Der Wasserbedarf ist ein kolossal großer , er schwankt zwischen
25 000 Kubikmeter zur Winterszeit bis zu 45 000 Kubikmeter an
Tagen der Tropenhitze. Recht heiße Tage waren 1011, sowie 1021
und dieses Jahr zu verzeichnen . Die größten Anforderungen stellte
der 14 . Juli , an welchem Tage 45 000 Kubikmeter Master der
Wassermagen der Stadt verschlang .

An diesen Tagen war auch der
Hochbehälter im Lauterberg vollständig leer ,

was seit 1011 nicht mehr vorkam.
Viel Wasser verschlingt natürlich das Begießen der Gär¬

ten , Rasenflächen usw . Eine richtige Zeiteinteilung und
Anordnung , wann das Gießen von Gärten usw . stattfinden darf ,
lag angesichts der zurzeit ernsten Lage der Wasserversorgung im
Jntercste der ganzen Bevölkerung . Wenn diese Anordnung von
vielen nicht eingehalten wird , so ist dies nur zu bedauern und man
siebt eben, daß diesen Leüten das Verständnis für ein freiwilliges
Unterordnen fehlt . Ebenso ist verwerflich, wenn man jeden Mor¬
gen Wasservorräte in die Badewanne hineinlaufen läßt , sie bis
abends aufbewahrt und dann ungenützt der Kanalisation übergibt .
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Wissen denn all diese Leute nicht , daß es viele Häuser gibt , in
denen infolge groben Wasterverbrauchs vom 4 . Stock ab kein Master
mehr läuft ? Etwas mehr Verständnis für die Allgemeinheit und
weniger Egoismus und Eigensinn wäre deshalb am Platze.

Sie Släüt . Wasserversorgung in der Zukunst
Wir haben vorhin schon dargetan , daß das Städt . Wasserwerk

an der Höchstgrenze seiner Leistungsfähigkeit angelangt ist. Ein¬
gehende Beratungen haben zu dem Entschluß geführt , ein

neues Wasserwerk im Morscher Wald
zu bauen und im September wird dem Bürgerausschub eine dem¬
entsprechende Vorlage zugehen. Das Projekt wird auf etwa
3 Millionen Mark zu stehen kommen. Lange und mühevolle Vor¬
bereitungen waren erforderlich, um den richtigen Platz für die An¬
lage ausfindig zu machen . Der Mörscher Wald wurde nach ein¬
gehender Untersuchung als das beste Gebiet auserkoren . Lange Zeit
beanspruchende und genaue Bohrungen zur Untersuchung der geolo¬
gischen Schichtung des Grundes , peinliche Prüfungen des Wassers,
sowie sonstige notwendige Untersuchungen, wie z. B . über die Er¬
giebigkeit der Wasserstromes, sind unternommen worden . Alle Un¬
tersuchungen zeitigten das beste Ergebnis . Die Ergiebigkeit des
Erundwasterstromes ist derart stark , daß nicht nur Karlsruhe auf
viele Jahrzehnte hinaus selbst bei ungeahnt starkem Verbrauch an
Wasser befriedigt werden kann, sondern darüber hinaus noch andere
Orte versorgt werden können . So erhält dann auch Mörsch das
Wasser von diesem Werk und wie man hört , hatte sich auch Stutt¬
gart einmal dafür interessiert. Der Erundwasserstrom nimmt seinen
We gdurch die für die Filtrierung denkbar besten Kies - und Sand¬
schiechten, so daß das klarste Wasser gewonnen werden kann. Die
Beschaffenheit des Wassers ist eine äußerst gün¬
stige , es weist nur 10 Härtegrade auf und zählt deshalb zu den
Weichwässern , hat also dem Wasser aus dem jetzigen Werk etwas
voraus .

Mit dem Bau des neuen Werkes dürfte vielleicht noch dieses
Jahr begonnen werden , aber die Inbetriebnahme wird vor dem
Jahre 1930 nicht erfolgen können. Aber dann , wenn diese Anlage
fertiggestellt ist , und aus ihr sowie dem jetzigen Werk, das bestehen
bleibt , das Wasser sich in den so unersättlichen Wassermagen der
Landeshauptstadt ergießt , weden wir nicht mehr über Wasser¬
mangel zu klagen haben , nicht einmal , wenn noch heißere Troven -
tage wie gegenwärtig die Menschheit plagen .

Und daß das neue Werk ein solches modernsten Typs wird ,
dafür sorgen schon unsere Wasserfachmänner, an deren Spitze Herr
Baudirektor E g l i n g e r steht .

Aus öS« StaSt SurSsch
Arbeiterwohlfahrt . Die Kindererbolungsfürsorge aus dem

Turmberg beginnt am Montag , 30 . Juli . Die Kinder sammeln sich
Ecke Amalien - und Auer Straße um 8 Uhr und auf dem Schloßvlatz

Uhr , wo sie abgeholt werden zur Auffahrt auf den Turmberg .
l : 1 Ausbeutung im Metzgergewerbe. Der Verband der Nah¬

rungsmittel - und Eetränkearbeiter schreibt uns - Bei Metzgermeister
Hermann Bull in Durlach haben sich dtei Gehilfen wegen Ueber-
anstrengung auf einmal krank gemeldet. Ein zur Aushilfe heran¬
gezogener Metzger mußte an drei Tagen 50 Stunden arbeiten . Als
derselbe auch Bezahlung der geleisteten Arbeitszeit verlangte , be-
zeichnete Herr Bull dies als Wucher . Herr Bull hat es aber vor-
gezogen , einer Klage vor dem Arbeitsgericht auszuweichen und hat
den geforderten Betrag nachbezahlt. Daraus sollten die Metzger¬
gehilfen ersehen , daß sie nur durch die Organisation Schutz
und Hilfe finden können. Wegen Uebertretung der Arbeitszeit -
Verordnung ist gegen Herrn Bull Anzeige erstattet . S . H.

SerichtsMung
Der Totschlag an dem Polizeibeamten Kern vor dem

Heidelberger Schwurgericht
Vor dem hiesigen Schwurgericht spielte sich beute der letzte

Akt der bekannten Angelegenheit der Tötung eines Schutzmannes
durch einen Einbrecher ab. Angeklagt war der 24jährige Arbeiter
Franz Ried aus Heidelberg, der am frühen Morgen des 3 . Mai
einen Einbruch in einem etwas abseits gelegenen Sause der Berg¬
straße verübte und auf dem Rückwege von zwei Schutzleuten über¬
rascht wurde . Wie noch erinnerlich sein dürfte , hat Ried dabei
mehrere Revolvcrschüsse auf die ihn verfolgenden Beamten abge¬
geben und durch einen Schuß den Wachtmeister Kern getötet ,
während er durch einen zweiten Schuß den Rottenmeister Metzger
schwer verletzte . Letzterer entging nur dadurch dem Tode,
daß er sich im Augenblick des Schusses herumdrehte . Das Gericht
kam nach kurzer Beratung zu folgendem Urteil :

15 Jahre Zuchthaus für den Fall Kern , 5 weitere Jahre
Zuchthaus für die Verletzung des zweiten Beamten und
den Einbruch. Diese Strafen werden zu einer Gesamtstrafe

von 15 Jahren Zuchthaus
zusammengezoeen.

In der Begründung wurde erklärt , daß das Gericht als straf¬
mildernd berücksichtigt habe die unverkennbare Degeneration des
Angeklagten und seine bisherige Unbestraftbeit .

sühne für eine schwere Bluttat
Vor dem Heidelberger Schwurgericht batte sich der 28 Jahre

alte verb. Taglöbner Weirdelin Eötzmann aus St . Leon (bei
Wicsloch) zu verantworten , der in der Nacht vom 7 . Mai nach
reichlichem Alkoholgenuß auf der Straße vor der Wirtschaft „zum
Adler" den 59jährigen Handwerksburschen Heinrich Köhler ,
einen Saarländer , im Verlaufe eines Wortwechsels grundlos n je¬
der st a ch. Das Urteil lautet wegen Körperverletzung mit To¬
desfolge auf 4 Jahre 2 Monate Gefängnis und drei Jahre Ehr¬
verlust . _

'uHmr - Aussena - ^ He - ^ itbunpf-

4

V
*llnßr Wettbewerb ergab einen flotten
Erfolg ! Mehr als 3000 SAMMbERj
beteiligten fich daran. Sichtung und Zäh¬
lung der eingefandten Deckel werdennach,
Möglichkeit be/chleunigt. Die Veröffentli¬
chung der Qewinner und die Auszahlung
bezw . ‘ilberfendung der Preife wird
termingemäß durchgefuhrt (bis31 .$uli ).

(Unferen Dank im voraus allen Zuban -
Freunden , die fich am Werbe-Wettkampf
beteiligt haben . Die unfere Erwartungen
übevfteigende Entwicklung im Ver¬
kauf unferer SUPEJZflJL erlaubt
uns weitere Qualitäts -Verbefferung ,
die wir gewiffenhaft zu Qunften _ >
des Rauchers vornehmen werden .

ZubQrr ZrgLwLtterrfsbE Kkt.-Ges. München.
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Partei-Nachrichten
Bekanntmachungen des parteifekretariats
Bulach. Samstag , den 28. Juli , abends 8 Ubr , in der „Krone"

Mitgliederversammlung . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ,
auf der auch die Eingemeindung steht , bat jeder Parteige¬
nosse zu erscheinen .

B -Oberbeuren . Samstag , 28. Juli , abends halb g Ubr, im
„Woldhorn" öffentliche Versammlung . Landtagsabg . Een . Kurz
spricht über „Landwirtschaft und Sozialdemokratie " .

K .-Bciertheim . Samstag , 28 . Juli , abends halb 9 Uhr , im
„Beiertheimer Hof" Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
1 . Rück- und Ausblick auf die Politik im Reiche . 2 . Der Stand der
Organisation und Presse in Beiertheim . Referent : Gen. Trinks .

Offenburg . Samsmg , 28. Juli , abends halb 9 Uhr , Mitglie¬
derversammlung im „Mundingcr "

. Reichstagsabgeordneter Gen .
Schöpf ! in spricht . Thema : Die Regierungsbildung .

Kehl. Samstag , den 28 . Juli , abends 8 Uhr , im „Barbarossa"
Mitgliederversammlung . Jeder Genosse und jede Genossin hat zu
erscheinen .

Pforzheim . Montag , 30. Juli , abends halb 9 Uhr , in der
„Klostermühle" Frauenversammlung mit Vortrag von Een . Dr.
med. Landauer - Karlsruhe über „Frauenkrankheiten und deren
Verhütung " .

Eaggenau . Freitag , den 3 . August, abends halb 9 Uhr , im
„Eambrinus " Mitgliederversammlung mit Vortrag von Genosse
Trinks . Thema : Die Feuertaufe der Sozialdemokratie vor 50
Jahren durch Erlab des Sozialistengesetzes.

Ottenhöfen Amt Bühl . Sonntag , 5. August, vorm. 10 Uhr , in
der „Blume " Zusammenkunft von Freunden und Anhängern un¬
serer Partei .

Es wird gebeten, allseits für guten Besuch dieser Veranstaltun¬
gen zu sorgen .

Das Parteisekretariat .

Sport
Fuhballvcrschau . Am Samstag abend treffen sich anläßlich des

Sommernachtfcstcs in Aue Al Uhr Aue —Walldorf . In © tim »
winkel ist ebenfalls Sommernachtfest, hier treffen sich um 0 Uhr
Bulach I—Grün Weib I . Am lL8 Ubr Daxlanden I— K .- West I .
Am Sonntag eröffnet um All Ubr Reichenbach gegen Forchheim
den Reigen . Um AS Ubr spielt Mörsch in Ottenhausen , sowie
Svielberg in Brötzingen. Wilferdingen empfängt Langenstein¬
bach I und II . Mannschaft. In Octisbeim spielt der Benjamin
unserer Bewegung , Singen . Wir wünschen allen Spielen einen
guten Verlauf im Sinne unserer Bewegung.

öewerkschaflsvewegung
Aussperrung von 500 000 Textilarbeitern

London , 27. Juli . lEig . Draht .1 Die englischen Spin¬
nereibesitzer beschlossen in einer Versammlung in Lanceist̂ r,
am 11 . August sämtliche Arbeiter a u s z u s p e r r e n und die Be¬
triebe still zu lege » . Bon diesem Beschlub werden mehr als
5001 ) 00 Arbeiter betroffen werden.

Der Konflikt innerhalb der englischen Textilindustrie war schon
seit längerer Zeit latent . Die Arbeitgeber bestanden auf einer
Lohnkürzung und auf Verlängerung der Arbeitszeit . Allen Ver¬
suchen, dies durchzusetzen, widersetzten sich die Arbeitnehmer hart¬

näckig. Jetzt glauben die Unternehmer über den Weg der Aussper¬
rung ihre Pläne ereichen zu können. Der Erfolg ist zunächst mehr
als zweifelhaft.

Aussperrung in der Siegerwälder Metallindustrie
Siegen , 27. Juli . Die angekündigte Generalaussper -

r u n g in der Siegerländer Metallindustrie an der Dill und oberen
Lahn ist gestern abend in Kraft getreten .

soziale Rundschau
Rücksichtslosigkeit aus Gedeih und Verderb,

so wird uns vom A .D .B .B . geschrieben , treibt das badische Finanz¬
ministerium mit den schwerkriegsbeschädigten Beamten dadurch
das, man die Regelung der Besoldungsverbältnisse — es kommt
eine Nachzahlung vom Oktober 1927 von monatlich durchschnitt¬
lich 15 Mark in Frage — vor den Ferien des Herrn Finanzmini¬
sters nicht mehr vorgenommen hat . Daß der Landtag zu diesem
Treiben Ja und Amen sagt, kann man nicht begreifen.

Die sozialdemokratische Landtagsfraktion wird ersucht , hier
einmal gründlich nach dem Rechten zu sehen . Was sagen die
übrigen Herren Minister zu diesem Spiel ? Zumal das Finanz¬
ministerium zu verstehen gegeben hat , datz es noch Oktober oder
November werden kann, bis die endgültige Regelung kommt .
Weib Gott , wenn höhere Beamte in Frage kommen würden , so
wäre die Anordnung , Vorschüsse in ungefährer Höhe auszuzahlen ,
langst ergangen . Die Sachbearbeiter beim Finanzministerium sind
natürlich keine Kriegsbeschädigten und deshalb kennen sie mich die
Nöte derselben nicht .

"

Brände im Oberland
Bettmaringen (Amt Waldshut ) , 27. Zuli . Vermut¬

lich infolge Brandstiftung entstand heute früh gegen halb
3 Uhr im Anwesen des Emil Ebner Feuer » das sich auf das
angebaute Haus des Landwirts Ed. B i r s n e r ausdehnte
und auch das Anwesen der Witwe Z s e I c und des
Landwirts Kaiser ergriff . Alle vier Gebäude wurden in
Asche gelegt. Das Vieh sowie zahlreiche Fahrnisgegenstännde
konnten gerettet werden. Zum Teil waren die Häuser noch
mit Schindeln bedeckt . Der Schaden ist beträchtlich .

St . Georgen, 27. Juli . Freitag früh zwischen 5 und 6 Uhr
brach im dritten Stock der Perpetuumwerke der Firma Steiinger
in einem Fabrikationsraum Feuer aus , das jedoch bald bemerkt und
gelöscht werden konnte , bevor gröberer Schaden angerichtet wurde.

Freiburg i . Brsg . , 27. Juli . Heute mittag gegen 12 . 15 Uhr ge¬
riet an der Bahnunterführung oberhalb der Artilleriekaserne ver¬
mutlich infolge Funkenflugs das dürre Gras am Bahndamm in
Brand . Der sofort alarmierten Feuerwehr gelang es nach etwa drei¬
viertelstündiger Tätigkeit , das Feuer einzudämmen, bevor es gröbe¬
ren Umfang hat annehmen können.

A l t e n b e u r e n lA . lleberlingenl , 27. Juli . Am Mittwoch
abend brach in dem Anwesen U l s a m e r Feuer aus , das in kur¬
zer Zeit das Wohnhaus und das Oekonomiegebäude
zerstörte . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt . In dem
vor dem Hause liegenden Mist und Stroh fanden die Flammen
reiche Nahrung . Die Fahrnisse sind gröbtenteils verloren , zwei
Ziegen konnten nicht mehr gerettet werden. Auch die an Masern

krank darniederliegenden Kinder konnten nur mit Müb-
borgen werden.

Jstein , 27. Juli . Auf ungeklärte Weise gerieten
Getreidefelder in Brand , der erheblichen Schade«
ursachte . Aus dem gegenüberliegenden Rheinvorland , wo »-
Bau des Oberelsäbischen Kraftwerkes gearbeitet wird,

ril^ ?

ebenfalls ein ziemlich ausgedehnter Brand , der erhebliche «
rialschaden anrichtete. Erst gegen Abend konnte das Fe
gedämmt werden.

Waldshut » 27. Zuli . Zn dem am fchweiz ^Rheinufer liegenden Ort Leuggern ist heute nachts,aus drei Wohnungen und Scheunen gebautei:
serblock , der von drei Familie » bewohnt war , »eP 11".,)niedergebrannt . Mehrere Stück Vieh fielen den 51°*, jp
zum Opfer. Brandursache ist unbekannt , der Schade » >>'
heblich.

WalSbrünöe
Triberg , 28 . Juli . Heute mittag brach oberhalb 2M

vermutlich infolge Funkenflugs einer Lokomotive ein
Waldbrand aus , der bei der großen Trockenheit 4 bis 5
Hochwald ergriff . Gegen 17 Uhr waren die EindamE
arbeiten soweit durchgeführt, daß eine weiteres UmsiM^ »
des Brandes als ausgeschlossen gelten konnte . Der Bah ""
kehr über den Schwarzwald wurde nicht gestört. ^

Ortenberg , 27. Juli . Oberhalb des Ortenberger Steinbi "
^,

bei Ohlsbach konnte ein Waldbrand von in der Nähe arbeite «
Lanndwirten noch rechtzeitig bemerkt und niedergeschlagen
den. Es sind neun Ar Wald verbrannt . ,

Neustadt, 27. Juli . Ein an der Egketalbrücke infolge 3«"^
flugs der Höllentalbabn entstandener Brand konnte noch rechts

'
von einigen in der Nähe der Station Kavvcl - Eutachbrücke ^ ^tenden Bahnarbeitern gelöscht werden. Die Reustadter
spritze brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten . ^Singen a. H., 27. Juli . Durch Funkenflug einer Loko «>"

^eines nach Konstanz fahrenden Schnellzuges geriet das dürresam Bahndamm zwischen Singen und Möhringen in Brand . *
den Wind griff das Feuer auch auf den benachbarten Wald über ^
vernichtete etwa 1 Hektar des ca . 30iährigen Bcsw« ^
Durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr von Singe »
der Brand lokalisiert und gelöscht werden. ^

St . Blasien , 27. Juli . Waldbrand . Im Wald zwilÄ -" ^berg- und Muchenländerweg entstand ein Waldbrand , w
Bekämpfung die Feuerwehr aufgeboten wurde , desgleiche " ^
Fabrikfeuerwehr . Beide Wehren konnten in kurzer Zett
Feuer löschen.

Wasserstand des Rheins f
Waldshut 263, Schusterinsel 133 , Kehl 252 , Maxau 417. P

heim 297 Zentimeter .

Chefredakteur : Georg Schöp > I > n . Berantwortltch : Politik ,
Baden . Volkswirtschaft, Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . (iFbäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine "

„tj
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach, GerichtSzettung, Feuilleton , »
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gemein"-^
Soziale Rundschau, Spor« und Spiel, Sozialistisches Jungvolk, D-̂ zl§
Wandern , Briefkasten: Josef E i s e l e. Verantwortlich für de« <
zetgenteil : Gustav Krüger , Sämtliche wovnb " I,,6l
Karlsruhe in Baden . Druck u. Verlag : VerlagSdr «

VolkSIreund G .m .b .H . Karlsruhe.
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Turnverein Suriach - Aue.

Samstag , den 28 . Juli ,
abends 6 Uhr beginnend,

SMUMchts -Rß
Punkt 6 Uhr : Fußballwettspiel Walldorf t

gegen Aue I . Anichliehend: Gesang und
turnerischeAufführungen , wozu wir Freunde
und Gönner unserer Sache herzlich einladcn .

1317 Tie Berwaltung .
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gebraucosiertli
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenh . Hansa
Waidstr . 15 , b Colosseum

Apfelwein
= goldklar — haltbar — gesund = .

empfiehlt 127:6

Adolf mitsshe !e,AMeii ) r;eii&rei
Karlsruhe - Rintheim - Teiesihon $329
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WERDERPLATZ
35 KAISERSTR' 143 DURLACH-

HAUPTSTOß

m
Kennen.Sies <

Vundeejauta ^fiüßie «
gVwährt «« ■ ■

das flüßige Heftp *— »«•
der ruh « . Sie *£
teile dieses .tausen »*.
der Tuhe« Sie süStf *

«w-- .
_ _ __pflastere heate aood
lernen . Sehaitt *od«f
wanden komen 7H(1 Original tub« 1
Alleinic « -

Baden ond die
Cebr . Rennert -

In allen einschlägigen Geschäften

Deutscher Metallarbeiter -M

Verwaltungsstelle Karlsrub *'

Am Sonntag , den 2» . Juli ^
in der Zeit von vorm . 10 bis nachw- “ '
in nachsolgenven Orten die
Wahl der Abgeordneten znm Gewrt

"

kongreß in Hamburg ^(t\
für die nicht in den Betrieben ^ 9
Kollegen statt. . „

Baden -Baden : Hotel »Baldreŝ ,-
Bruchsal : Gasthaus zur . » Inf '
Dnrlach : Büro, Friedrichstr .
Gaggena « : BolkShaus, . . shrfl« I1'
Karlsruhe r Büro . Friedrichs!""-
Rastatt : Büro, Herrenstr . 1 -̂ ^
Die wählenden Kollegen müsst"

glicdsbuch vorzeigen,
Kollegen, geht vollzählig zur „,10*

Dar Zcntral «vaP ^ 7

Deutscher Bekleidungsarlieitekliek
Filiale Karlsruhe g 0 ('

Montag , den 30 . Juli , abe»
im BolkshauS, Schützenstraße 16

General - VersaW'H"
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 2, Quartal lN ±
2. Bericht vom BerbaudStag

Berichterstatter Koll, Müller , xei»3. Verlegung der Geschäftsstelle
Haus und Neubesetzung der Jt

Die BcratungSpunktesind von i
ligkeit , daß eS unbedingte erl^ .
gliedcr ist, in dieser Versammlung

Vom 26. Juli ab werden ®
Verbandes im BolkShaus , Schüd^^ e" ^
Hinterhau» III . Stock, tu unserem ^
erledigt.

Bürostundcnbis auf weiteres
nachmittags .

_
Tie

Günstige ji

ArbeitSgelegenhe«

jungeArbeiten»»^ ,
m tm älter von 14 - 16 Jahr -"
= stellungen jeweils Mo«t"st g pd
= Donnerstags vorm , u « t*
= Meldung beim Pförtner -

^
1 Karlsruher Parfümerie^
1 Toilelteseifen-
| F. WOLFFftSOHN,

| |(|
. . . . 111111,11
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Darmstädter - und Nationalbank
Kommanditgesellschaftauf Aktien

Kaiserstraße 76 Filiale Karlsruhe (Baden ) am Marktplatz

Kapital und Reserven 115 Millionen

Unsere für Spargelder ausgegebenen Depositenbücher
erfreuen sich seit Jahren großer Beliebtheit .

d
tf 111

- * f ■-SST*

TRINKT SINNER BIER

Stäbt. Sparkasse
Baden -Baden
Führung von Spareinlage- ,
Giro- , Scheck- und Konto¬
korrent-Konten * An- und
Verkauf von Wertpapieren
Offene Depots * Schließ¬
fächer, zeitgem . Verzinsung.

bestes Geld-Institut am Platze
j . ETEN - 8PEZIALNAU3

oeser & matthesnachf .
Inh : Alb . Niegel & Rieh . Becker
Kaiserstraße 186» am Kaiserplatz
Fernruf 1783
Reichhaltige Auswahl geschmack¬
voller Muster in jeder Preislage!

Pfannkuch
Karlsruhe «Pforzheim

Eigener Herö - Soilöeswert !

VKleine
Ursache

Qrosse

Das Spezialhaus
für Lebensmittel

über 100 eigene Filialen

Baumaterialien

Wirkangl
§leiß, Sparsamkeit und Selbstvertrau'n

helfen dieses Haus erbau'n !
Mit Hilfe der

Siädt . Sparkasse Bruchsal.
BSUlIllNeKSI'131'MlS

aller Art liefert prompt u.
zu dttn billigsten Preisen

Gemeinnutz . Baugesellschaft m . b . H.

Bauvertrieb £ £
Karlsruhe i. B .» Gluckstraße 14

Telephon 4661
»uro : Mariennr. 86 Tai«fons208
Lager: RottaoHdr . 17

Banaflsffilirangenaller Irt
Abteilungen f. Hochbau . Tiefbau .
UebemahmeganzerBauprojekte
bis zur schlüsselfertigen Her¬
stellung.

BANKHAUS

STRAUS & CO .
KARLSRUHE

Kauft deutschen Betriebsstoff
B. V. Benzol - B.ü. Aral

B9

Tankstellen bei :- E. & K . Karrer , Amalienstraße 25a
Theodor Zwecker , Durlacherallee 10
Friedrich Schßnthaler , Breitestr. 27
Raab , Kar eher G . m . b. H ., Rheinhafen

Badisches Blechpaekangswerk
Y G . m . b . H. KarUruhe -Knielingen

ePbon 4708 Drahtanschrift : Blcckpackuag

Herstellung von
klanw

' ku " se " a,,eir
lackiert und bedruckt

Spezialität :
REKLAME - PLAKATE

Magnetapparate
Zündkerzen / Komb .

ZUndlichtanlagen für
Motorräder / Fahrt¬
richtungsanzeiger

unterm&Heimie
Fabrik elektr. Apparats
Karlsruhe t. B.

Ritterstrafie 13 - 17

Thiergärtner >1 Baden -Baden

Spezialhaus für
sanitäre, Heizungs - und
Lüstungsanlagen jeder Art

Mannheim N . 411 , Telephon 33928
Freiburg , Güntherstaler Straße 9 I. , Telephon 6627

“ “ " HAIDaNEUNAHIIMCfflNEK
VEREINEN 70 JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT \A0N JNGENIEUREN «.ARBEITERN

ONO SIND GEGEN GERINGE ANZAHLUNG U.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

mua

Verkaufatelle : 1 110

a.

Makarttr
Karlsruhe i . B .
Karlstraße 11

Trinkt Huttenkreuz
AuckDich erfient ’ '

ei

9 *

M

Spezialbier :
Wlartimbler **

MV
Ausführung von binderlosen Hallenkonstruktionen

(ur Turnhallen , Saalbauten, KirchengeiviHben und Wohnhäuser
Bad. -Geielllchafl

Fernsprech -Anschluß Nr . 770
Karlsruhe (Baden) Kriegsstrasse 123
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Solange
Vorrat ! TAGE Solange

Vorrat !

WM

Durch sorgfältige Vorbereitung bieten wir etwas ganz Außergewöhnliches und sollte Niemand versäumen , von diesem Angebot Gebrauch zu machen .

BasmaSlwaxess
9 Mtr . Wasciuaascelins . ca .Socm

breu , i;r»»ße Auswahl . O . t) o
1 Mtr . DinuU-Zöiir , mod . Kar : s,

70 cm Itci : . . . 0 .i)5
2 Mir. Zofir, gestreift,für Hemden

und Birnen . . • .
1 Mir . TracUtenstoffe , schöne ,

hübsche Mump. . 0 .015
1 Mtr . Schttrzensloffe , u6 cm

breit . - 0,05
1 Mtr . Koiioü , weiß , So cm

breit . 0 . 05
1 M»r . Kleiderschotton , mod .

Muster . .
1 Mtr Vnsohssids . große Aus

1 Kopfkissen - Bezug, weiß ,
SoXSo cm . . . . .

1 Kopfkissen - Bezug , bum
SoXSo cm .

5 Staubtücher .
3 Mtr. .

. . 0 .05

0 . 05

0 .05

0 . 05
0 .05
0 .05

■atil 'cUiliCii

zy2 Mir . Etamine -Vifrage , bunt

2 Mir. Sleillruigs - Gardinen ,
55 cm breit .

1 Halbstore mit Einsatz .
2 Paar Brisa -Bises , mod . Must.
I Bett -Vorlage .
1 Bügel -Teppich .
1 Soia -Kissen mit Füllung . . . .
1 Pfd . Betttedem , doppelt ge*

0 .95

0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95

0 .95

KZMW- u . Hfnderttfifdie
0 . 95
0 .95

1 BnmenllOnitlm.Spitzeo.Hohls ,
1 Unterteilte mit Stickerei . . . .
1 Strumpfhaltergürtel m . 4 Hai

lern und t Büstenhalter. . zus 0 .95
1 Frottierhandtuch u i Wasch

lappen . zus
1 Bademütze i . versch . Ausfuhr
5 Bamenbinden , gestickt .
I Damen-Sciilnpfhose .
1 Damen -Badeanzng .
4 Erstlings -Hemden . 0 .95
2 Molton-Deckchen n. i Nabel¬

binde . zus . 0 .95
1 Wagenkissen . 0 .95

0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95

scbiirzen
1 Jumperechürze aus gestrebt.

oder geblümt . Stoff . 0 .95
1 Gummischürzo . 0 .95
1 Mädchen-Schürze , bunt gebt . 0 . 95
2 Enaben -Schürzen , Gr. 40 - 50

sori . . zus. O.9o

Sfiröple n. üaudMiulte
1 Paar KorrCUSOCkdU, hemust.

und t Paar Sockenhalter ras. 0 .95
2 Paarßerrensocken,crau,gestr . 0 .95
1 Paar ßamODätrümpfe , kttnstl .

Waschsd. u . 1 Seidenstopfgarn 0 .1)5
1 Paar DamenstrQmpfO, Seiden *

griff »n .Doppclsohleu.Hochfers.
u . 1 P . Seidensirumptbänd. zus. 0 .95

1 Paar Damen-Handschnhe mit
eleg . gern . Stulpen . Paar 0 .95

SpHzerc i . Modewaren
10 Mtr . Wäschefeston «. io Mir.

Wäschebördchen , weiß . . zus. 0 .95
2 Mir. Unterrockstickerei , ca.

15 cm breit , u . 1 Paar StiCk.-
Träger . ?usammen 0 .95

3 Mtr . Madapolame - Stickerei ,
ca . (o cm breit . 0 .95

4 Mtr. Madapolamestlckerel ,
ca * 6 cm breit . 0 .95

5 Klöppel-Homdenpassen . . . . 0 . 95
10 Mtr . Klöppelspilzen , ca .

6 cm breit . 0 .95
25 Mir. Klöppelspitzen , für

Wäsche und Deckchen . 0 .95
Damenkragen und Kleider *

WQ&ten , zum Aussuchen . . . . 0 .95
Daraön-Wildlödergürtel in rieb

Karben . . • 0 .9o
Kairosenkragen m Hanschett .

garaüt. waschech r . zus. 0 .95

fifiaatiariieiicn
Küchen -Überhandtücher odor

Wandschöner mit roter oder
blauer Horde vorgez . 0,95

Ktammerschürze , rorgez . , mit
Garn . 0 .95

Klammernsäcke , vorgez ., mit
( nrn . . 0 .95

1 TopUappentcsche u . 2 Topf¬
lappen mit Garn. 0 .95

1 Bürstcntasche mit Garn . . . . 0 .95
4 Nachttischdeckchen m . Hohl*

siuun und Spitzen . 0,95
1 WiliGU m . Spitzenu . Lochstick. 0 .95
3 Tableitdeckchen mit Spitzen

und Lochstickerei . 0 . 95
1 Kissen , schwarz Rips , vorge *. 0 .95
6 Quadrate , Haustach, t. Deck.

hübsche Muster . . . . . . . . . . . . 0 .95

Blerren-ürflhel
2 Selbstbinder , K ’seide , große '

Auswahl . . . . . . . 0 .95
1 Herrenledergürtel . 0 .95
2 Schleifen mit Schild , schöne

Muster . O.9o
2 Regates m . Bügel , z . Aussuch . 0 .95
1 Pr. Hosenträger , 1 Pr. Socken¬

halter, 1 Garn. Manschettenkn .
und 1 Paar Aermelhalter. . zus . 0 .95

0 .951 Selbstbinder , reine Seide . . .

Tasdieiif&dier
0 .95
0 .95

10 Stück Herrentücher , weiß m .
bunter Kante .

8 Stück Herrentücher , bunt . .
5 Stück Herrentücher , weiß mit

Dam&sik&ros . 0,95
12 Stuck Kindertücher , weiß m .

bunter Kante . 0 .95
6 Sick . Damentücher m . Feston*

kante und gest . Ecken. 0 .95
5 Stück Damentücher , bunt,

Batist , mit Spitzen . 0 .95
8 Stück Damentücher , weiß mit

Hohlsaum . 0 .95

ünrzwarcn
2 Paar Armblätter mit Gummi*

einlage . 0 .95
1 Wachstuchwandschoner ,

10m Papierspitzen u . 1 Kation
Reißnägel a ioo Stück . . . zus . 0 .95

2 Roll. Kasohinengarn ä tooo
Meier , 4fach . zus . 0 .95

1 Ondullerelsen für Bubiköpfe 0 .95
1 Paar Sockenhalter , 1 Gain.

Kragenknöpfe und 10 Paar
Schuhnestel . zus . 0 .95

eausbaUilrffltei
1 Handtuchhalter . . . . '. . 0 .95
1 Schrubber , 1 Wasch - und

1 Abselfbürste . zus . 0 .95
1 Cocoabesen u . 1 Hanübes . zus . 0 .95
1 Wichs - , i Schmutz - u . 1 An¬

streichbürste . 0 .95
1 Schrubber m . Stiel u . i Putz -

tuch . - . 0 .95
1 Aennelbttgelbretti . 0 . 95
1 WaSCh -SchÜSgeUrun'lod .oral ,

Emaille . . 0 .95
1 Eimer , grau, ca . s8 cm , Emaille 0 .95
1 Spülschüssel,,grau , Emaille . 0 .95
1 Kehrschaufeln , iHandbesen 0 .95
1 Mllchtopf, grau . 0 .95
1 Nndelpianno , Atnm . 0 .95
I ConSOle mitt Becher. 0 .95
1 Hobel, I Ftaischbrübeieb u.

1 Schneeschläger . 0 .95
1 Sprlngfomn . 0 .95
1 Tee - undti Kakaodose . . . . 0 .95
7 Steinguttassen , weiß . 0 .95
6 Stelnguftasseu, bunt. 0 .95
6 Steingotteller , glatt. 0 .95
S Steingutteller , gerippt . 0 .95
3 Porzellanteller , tief od . flach 0 .95
4 Porzellautassen , dick . 0 .95
1 Kuchenteller , . . 0 .95
1 Aufsatz , rtetlig , Glas . 0 .95
1 Eikürservice , 6 Gläser. 0 .95
1 Salz - , Pfeifer - und Essig -

bebälter . 0 .95
2 Bilder , gerahmt . . . • • • • • ■• • 0 .9LD
1 Tablett mit bunter Einlage. . 0 .95

Koniftürcn
VollmilchnuS -Schokolade

4 Tatein a ' oo gr . 0 .95
5 Taf. Vollmilch -Schokolade

ä 50 gr . 0 .95
% Pfund Trüffeln
2 Taf. Vollmilch -Schokolade ä togj
%Pfd . gemisch . Bonbons zus . 0 . «! ,>

w

ToUefle-ürfHfei
1 Rasier - Garnitur , 1 Stüek

Rasierseife und 2 Raufet*
klingen . zusammen "

1 Stellspiegel od. Handspleg ®* 0 gä
groß , mit weiß. Cehulokir»®»

1 Rasier -Apparat u. 5 Klin«?68 ®
1 Haarbürste , 1 FrlsferkamB 1 "
1 Waschlappen , 1 FI . Külnlseb

Wasser , 1 Spiegel m. KanuD jj
und 1 Stück Toll .-Selfe , ms . "

1 Fl . Ran de Gelegne , 1 Seifen¬
dose , 1 Frisier - Kamm tu“1
1 Waschlappen . . . zusammen

5 Stück PHederselfe i.
4 Stück Lavendelseife SS

Lederwarea
1 Einkanfsbeatel , groß , dank ^und helle Farben. . .
1 Bücher - Kappe , schwarz

Wachstuch. . .
1 Brieftasche aus gut. Kucsded-
1 Kinder -Rucksack mit starke»

Lederriemen . • • *

V
bei»

» j «

Seiciwaren
1 Poppe , unzerbrechlich, 34 c®’

hübsch gekleidet.
I Teddy -Bär , 33 cm groß .
1 Stofftier , große Katze . -
1' Holz -Auto und 1 P/erd
1 Sandschiff m . Schaufel , fahrb* .. i|5
2 Spiele . "
1 OommibaU mit Netz u. einet»

Springseil . . . 7ttS’

I

Paeierwarefl
6 Roll. Krepp - Klosott - Papi 6*
3Roll . Bntterbrot -Papferk

Blatt , fettdic ’r

6 Stock Kernseiia ä 200gr .
! Stock Kernseife &400 gr -

5 Stock Lillenmtlch -Setfe . .

M die Jlbomtemen und Cmr dieser Leitung
Bei Einkäufen ersuchen wir unsere Abon^ ^
und Leser, die Geschäfte in erster
berücksichtigen , die in dieser Zeitung inse ^

Kraftfahrer
Uleustug , deu 31 . Juli 1928 , findet
abends 8 Ohr Im Volkshans . Schützen

Straße 16 . eine wichtige

iür sämtliche In Karlsruhe und Hing ,
beschäftigten Berufskrattfahrer

mit folgender Tagesordnung statt
1. Wichtige Berufsfragen .
2. Wahl zum Gewerkschaftskongreß .
3. Anträge und Verschiedenes

Wir erwarten , daß sämtliche in Karls¬
ruhe und Umg . beschädigten Kratttahrer
in dieser wichtigen Versammlung er

scheinen .

ReiGiisyepßand der BeruisKratt-
Mrsr M . HV . S.

BezirKsuerwaiiuns ftsrisruhs
1. A . : Ge iss er . 5356

Empfehlung ! 1,85
Reinen werten Kunden mache ich die

Mitteilung , daß ich meine

FchilhmMer-WerWtt
nach der

SchLtzenstr . 59, Seitenbau , r.
verlegt habe und bitte um geneigten

Zuspruch .
tzerreii - Sohlen u . Fleck Mk. » .DO
Tamen - Tchlen » . Fleck V. 3 .50 an
Kinder -Äohlen u . Fleck v . 1 .8V an
Rudolf Josef Weckesser

B̂emachen Sie
meine

die Ihnen die größten Vorteile bieten .
Da keine Ladenmiete
große Ersparnis

Sonutatf . den 20 . »lull ,
vormittags von 11 — 121/* Ohr Frei - KMZMi

■KMtttMS-Mazurtvon 16— t8J/a Uhr -.
Beide Konzerte auspetührt v . der Feuerwehrkapelle .

>0 r-u!
' Sommepnacliis - Fesl

Badens . Ortsgruppe Karlsruhe , unter .Mitwirkung der
Poltzellcaiiellc und des Gesangvereins der l ’ollzel -
beamten . Zu der Abendveranstaltung haben auch
Nichtmitglieder d Polizelbeamten -Verbandes Zutritt
Der Eintritt beträgt abends für Nichtabonnenten des

Gartens 40 Pfg „ für Abonnenten 2t) Pfg . 991

ggfflEBffiagBESBBWMmsa ataasaiüii

1 Speise - Restaurant „Friedrichsliol" i
Im Garten täglich Radio -Konzerte . Bei günstiger
Witterung jeden Mittwoch , Samstag , Sonntag große

8rciiesier -llaHZ8fi8 übt HariMis -Kaosiie
S la bürgerliche Küche . Angenehmer Aufenthalt

Schönster Konzert - Biergarten in Karlsruhe
Wilhelm Ziegler oe;

äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiüijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ab Heute, Samstag , findet jeweils
abendss von S NHe av , sowie
Sonntags von « Uhr an

Streichmusik
ln unsrem

Voikshaus

SMt .Konzerkhm-s
Sommeroperelte .

Samstag , 28 . Jnlt
Sonntag . 2v . Juli

jeweils abends 7 /̂,Uhr
Das

Dreimäderlhaus
mit Else Müller a. G .,
Johannes Müller a . G.,

Alois Resni a G,
Ende 10a/4 Uhr.

Borberfans : Musika »
iienhdluna Müller .
Kaijerstr. ; Berkehrsver
ein, Ritterstr . ; Weiß,
warengesch. Karl Holz,
sckiuh , Werdersir . 48 u
an b. Kasse deS Kon « rt
Hauses von 10— 1 Uhr
und von 5 Uhr nachm ,
ab ununterbrochen .

Trockenes

oiensertig , hat fortwäh¬
rend avzugeben , ver

ei/tner frei vors Hau?
arlsruhe zu 2 .V« Mt .

Lchorpp & Co.
Holzschnhfabriku. Holz-

haudlung w
TnrmerShrlm iBaden )

Kühler Krug

v «

be ,
N et:

•hn

Übe
Sonntag , den 29 . Juli , von 4V2 bis 7 . «

lißSHftSITTaGS- KONZEB*
Von 8 bis 10 Uhr

aaiHD - KONZiRIT

Naiur-Thkater
Iel Surlkch seI
520 z£/UUIIU | 520

Lerchenberg
(Wegricht.i gelbe Pfeile)
Sonntag nachm .SUHr

Zrakelenflugzeug
nach dem Monde.

Um regen Zuspruch bittet
Hch Aorr und Frau

Schützendrah «, 1« statt und zwar
ohnePreisanfschlag . Win
empfehlen ff. Moninger Bier ,
reine Weine , HanSmacher Wurst -
waren und gute bürgerliche Küche
Mittagstifch zu 0 .8« . 1.— u. 1 .3»

Aewerkschaftshaus G . m . b . K .

S2P . 133
Einpani? Kreuzstr ., gegenüber d . Kleinen Kirche
UerHaMüffis nur sine Trsupe floss

itrtenk .-ufabltomi-.ren . 6391

Lerne Auto fahren
5HS8

Walters Privat-Fahrschule
Telephon 4591 Karlsruhe Sofienstraße 11S

Schwank in 3 Akten
von S ^ Philippr .

Regi : Adi Walz.
Sperrfitz 2 M . 1. Platz
150 Ji , 2. Platz I Jl ,

3. Platz 60 ßf .
Restauratwnsbetrieb

am Platze

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat Dezember unter
bdr. 34 558 bis mit Nr .
37539 ausgestellten dzw
erneuertenPsandscheine
werden hiermit auf
g

efordert , ihre Pfänner
is längstens 8 . August

auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die" sä ' " ' 'Pfänder zur Bersteige
rung gebracht werden.
Karlsruhe , 27. Juli 1928
Stadt . Pfandleihkaffe

SZimmei
Herren - « »» »«

schöne Formen
prdiswert adzugeben

Bastian
38 Rnitsftratze 38

iiirdiauft moderne . i>ODne£me Be'

Kleidung für Damen . Herren Kinder.

Wäsche, Herren • ArtiKel etc.

vmmmmmmmmmmmZ
, MrS « Preise bei fachgemäßer , zuvor*

Kommender Bedienung.
Größte Auswahl -

ünstiee Eahlungsbedingunö ^ j
1 Kulanter Kredit -
| Beenue . rcstangezteUte QJ | Qg hlfllfli

alte Kunden >

i
«ten
lif

8»

V

l . Bale Septi

fmi
d?e3linen die Ä8Ä biefef!

7 !

Karlsruhe
Kronenßraße 40

Markgraienstraße .

I?!
1

?» i

Ecke
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niühlliurger sommertag EiswiesJ
g onn | ag 20 J | | | j | g28 Kindetfestaufl) Aufstellung Kaiser-Allee . Am Festplatz Kinderbelustigungen an der Alt), bei ü. Har

aller Art : Ballonaufstieg , Kasperltheater , Kletterbaumusw . Abends Prachtfeuerwerk

Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 28. Juli .

Sefchichtskalenüer
28 . Juli : 1742 Friede zu Berlin . Schlesien kommt an Preußen .

— 1794 Robespierre guillotiniert . — 1875 fJ . B . v . Schweitzer . —
1914 Oesterreich erklärt Serbien den Krieg . — 1900 öumbert von
Italien erschossen. — 1922 fFrz . Soz. Jules Guesde. — 1925 Auf¬
stand in Syrien .

29. Juli : 1827 fUsterie („Freut euch des Leben" ) . — 1830 Ende
französischen Julireoolution . — 1833 -s-Wilberforce (Sklavenbeir .) .
— 1847 *Maler Mar Liebermann . — 1856 f-Komvonist Robert
Schumann . — 1890 fMaler Mnzent van Gogh . — 1914 Int . soz .
Büro gegen Krieg . — 1914 Kriegszustand in Deutschland.

SroÜe Schulferien
Ferien ! Wer erinnert sich nicht seiner Kindbeitstage ? Wer

erinnert sich nicht mehr seiner Ferientage ? Wer noch an diese Tage,
diese schönsten Tage seines Lebens, zurückdenken kann und jeder
denkt ja an diese Tage zurück, der svürt dann ein Gefühl der
Sehnsucht nach Mutter , Großmutter , nach beladenen Heuwagen,
nach Baucrnsuvve und breiten , weichen , hoben Bauernbetten , in
denen man so ruhig , so schön und so träumerisch liegen konnte.
Denn jeder von uns Städtern suchte die Erohmutter und den
Grohvater , den Onkel und die Tante auf dem Lande aus , ver¬
brachte seine vier Wochen Schulferien draußen im kleinen Dorf,
das vielleicht mitten im Walde lag , fern der groben Stadt .

Auch heute beginnen wieder die großen Schulferien . Wie lange
schon freuen sich die Kinder auf diese Wochen und Tage , wie sebnen
fie die Stunden herbei , wo sie den Ranzen in di« Ecke stellen kön¬
nen , dann ausatmen und vor sich hinjauchzen: „Sechs Wochen ,
sechs Wochen Ferien , sechs Wochen keine Schule, keine Aufgaben
und keine Arbeit " . Ja , wer kennt noch dieses Gefühl , diese Freude ,
einmal wieder ganz für sich sein zu dürfen , keinem Lehrer gehor¬
chen zu müssen , sondern sich wieder einmal aus Herzenslust aus¬
tummeln und freuen -u können .

Ja , es ist die schönste Zeit des Lebens, die froheste und glück¬
lichste Zeit . Und wenn auch nicht alle Kinder hinaus aufs Land
können , zu einen: Onkel oder gar zu einer Großmutter , sondern
in dem grauen Steinmeer der Stadt bleiben müssen , da sie selbst
in kein« Erholung kommen , dann jauchzen doch die Kinder . Sie
geben dann vor die Stadt , suchen sich ruhige Plätze und Winkel,
wo sie spielen könnnen. Sind doch gerade diese Kinder heute in
der Mehrzahl . Können doch die wenigsten aufs Land geben , um
sich richtig von der Schulluft zu erholen. Müssen doch die meisten
Kinder in der stickigen Stadt bleiben , da es den Eltern heute an
Geld und sonstigen Dingen fehlt , um ihre Kinder einmal mehrere
Wochen fortzugeben zur Erholung .

Ja , auch hi«r nimmt die Not und die Armut den Kindern
das bißchen Freude und Frohsinn , das sie einmal vier Wochen
haben könnten. Aber sie behelfen sich doch dann leicht , wenn nur
in der Nähe ein Stückchen Wald , ein Fluß oder wenigstens ein
breiter Bach ist, in und an dem sie spielen können , oder, wenn
einige Freunde zurückgeblieben sind, damit eine Spielgemeinschaft
entsteht, ja , dann helfen sich schon die Kinder selbst und verleben
auch ihre sechs Wochen Ferien so gut , daß auch sie das Ende der
Ferien bedauern und lieber noch weitere sechs Wochen im Walde
brrumjagen würden , als wieder die Schulbank aufsuchen .

Aber die Eltern der Schulkinder, die nicht fort können zu Ver¬
wandten oder in ein Erholungsheim , die sorgen sich doch mehr um
ihre Kinder und um die Ferien , die wieder auf der Straße der
Stadt verbracht werden müssen . Sauer und hart kommt es dann
unsere Arbeiterltern an , daß sie ihre Kinder nicht fortgeben kön¬
nen , dorthin , wo sie gesünder, froher und kräftiger werden könnten.
Da » drückt dann unsere Arbeitermütter am stärksten , denn sie
möchten auch ihre Kinder froh und gesund sehen , sie möchten auch
haben, daß ihre Kinder schöne und freudige Ferien haben.

Zum Glück empfinden es unsere Kinder nicht so stark , wie
wir Erwachsenen es empfinden, denn sie freuen sich ja schon der
vielen freien Zeit , die man dann im Spiel verbringen kann, die
man oertollen kann. Und wenn fie frühmorgens nur aufwachen,
sich die Augen reiben , gähnen und plötzlich daran denken , daß sie
nicht zur Schule müssen , daß sie am Morgen mit Fritz. Willy und
August hinaus wollen zum Angeln , daß sie in den Wald können
den ganzen Tag und sich in eine Hängematte legen, lausen und
springen und austoben können , ja , ist das nicht schon ein gor herr¬
liches Gefühl. Und wie grob ist erst die Freude bei den Kindern ,
di« der örtlichen Erholungsfürsorge der Arbeiterwohlsabrt usw .
zugewiesen find ! Oh, herrlich, herrlich ein Schulkind zu sein und
Ferien verleben zu können , denn nur das ist das Schöne am
Schuljugendleben !

Und wenn unsere Jungens und Mädels den Ranzen in den
stillen Winkel legen, ihn nicht mehr vor Schulbeginn anschauen ,
dann , liebe Mutter , schimpfe nicht auf den faulen Jungen oder
da» faule Mädel , sondern freu dich, daß einmal dein Kind einige
frohe Wochen verleben kann, ohne daß es an Grammatik zu den¬
ken braucht, sondern nur an seine kindliche Freude , denn das ist
ja noch alles , was unsere Kinder haben. Freue dich nur mit ,
dann haben auch deine Kinder schöne und erinnerungsvolle Ferien .

Arbeilerwolfifahrl
Die Kinder , welche fichzur örtlichen Erholungsfürsorge gemel¬

det haben , treffen sich am Montag , 30. Juli , früh 8 Ubr, an folgen¬
den O st st a dt : Eck« Parkstraße . Mittel - und Alt <

st a d t : Theater . W e st st a d t : Gutenbergvlatz . Mühlburg :
Kath . Kirche . S ü d st a d t : Werdervlatz. Rüppurr : Krone
(Autostelle) . S ü dw e ststo dt : Ludwigsplatz.

Vom voikstzaus
Wie das Gewerkschaftskartell mitteilt , werden jeden Samstag

abend und Sonntags Streichkonzerte ohne Preisauf¬
schlag stottsinden. Diese Einrichtung ist überaus zu begrüben
und wird insbesondere die Mitteilung , daß kein Preisaufschlag für
Getränke und Speisen erfolgt , mit Freuden ausgenommen werden.
Des weiteren sei darauf aufmerksam gemacht , daß ein Radio mit
Lautsprecher ausgestellt ist, so daß also auch nach dieser Rich¬
tung unser Volkshaus nichts zu wünschen übrig läßt .

Die gute Qualität Hausmacher Wurstwaren , der vorzügliche ,
sehr preiswerte Mittagstisch , ausgezeichnete Speisen und Getränke
sind dazu angetan , daß ein Besuch des Volkshauses aufs beste emp¬
fohlen werden kann. Gewerkschafter , Arbeiter , bedenkt , das Volks¬
haus ist euere Gaststätte, deshalb besucht fie!

Todesfall . Genosse Wilhelm Flick , ein alter treuer An¬
hänger unserer Partei ist gestern im Alter von 67 Jahren im städt.
Krankenhaus verschieden . Dort suchte er Heilung von einem
schweren Magenleiden , an dem er schon lange Zeit zu leiden hatte .
Flick war ein wackerer Mitkämpfer in unserer Partei . Aber auch
in seiner Gewerkschaft , dem Deutschen Verkehrsbund , war er eifrig
tätig . Achtzehn volle Jahre war er Bezirkskasiierer in der West -
stadt, MUhlburg und Grünwinkel . Dabei hat er manchen treuen
Volksfreundleser gewonnen. Ehrlich und treu war sein Wabl -
spruch. So kann mancher an ihm ein Beispiel nehmen. Wir
werden ihm ein treues Gedenken bewahren . - .Ie .

( :) 3 Tage am Rhein mit Besuch der Pressa in Köln . Von
der Reichsbakmvcrwaltung wird in der Zeit vom 11 . bis 13 . August
eine dreitägige Fahrt mit Sonderzug und Dampfer an den Rhein
mit Besuch der Pressa in Köln vevanstaltet . Mainz und Wies¬
baden, Köln und die Pressa , Koblenz, Rüdesheim und das Nieder-
walddenkmal werden besucht . In Mainz ist in er Festhalle ein
Rheinischer Abend vorgesehen . Da am 11 . August, dem Verfas¬
sungstag , Arbeitsruhe herrscht , so ist in Verbindung mit dem dar¬
auffolgenden Sonntag die Teilnahme wesentlich erleichtert. Nähere
Angaben werden noch bekannt gegeben; auch sind Auskünfte in den
Reise- und Verkehrsbüros und den Bahnhöfen erhältlich.

Städt . Konzerthaus . Nachdem Herr Alois R e s n i von seinem
Berliner Gastspiel zurückgekehrt ist, finden Samstag , den 28. und
Sonntag den 29 . Juli , abends 7 % Uhr , noch zwei Aufführungen der
mit so viel Beifall aufgenommenen Operette „Das Dreimäderlhaus "
mit den berühmten Gästen Else Müller , Johannes Müller und
Alois R e s n i statt .

Dampferfahrten auf dem Rhein . In der kommenden Woche
werden wieder drei Tages - und Abendfahrten veranstaltet . Für
alle diejenigen , die sich den Luxus einer groben Fenenreise nicht
gestatten können , sollten diese Fahrten einen Anreiz bilden . Fahr¬
preis sowie Abfahrt » - und Ankunftszeiten siehe heutige Anzeige.

Kinderbeimkehr. Die vom Verein Jugendhlife zu sechswöchent¬
licher Erholungskur z . Zt . entsandten Kinder kehren wieder nach
Karlsruhe zurück. Von Langenbrand am Montag , 30. Juli ,
18 .32 Ubr ; von Friedenweiler am Dienstag , 31 . Juli , 19.58
Uhr ; von Steiuabad am Donnerstag , 2 . August, 17 Uhr ; von
Donaueschingen am Montag , 6 . August, 19 .58 Uhr.

w . Mühlburger Sommertag . Der alljährliche Sommertag der
MLHIburger Kinderwelt findet am morgigen Sonntag statt . Um
K2 Uhr wird sich ein stattlicher Festzug durch die Straßen Miihl -
burgs bewegen. Aufstellung desselben Kaiserallee zwischen Wendt-
und Händelstrabe. Auf dem Festvlatz — Sinnei Eiswiesen an der
Alb — finden Kinderbelustigungen aller Art wie Kasperltheater ,
Ballonaufstieg , Kletterbaum und vieles andere statt . Abends als
Abschluß wird ein großes Feuerwerk abgebrannt . Veranstalter ist
der Volkschor Karlsruhe - West . An die gesamte Karlsruher Ar¬
beiterschaft, insbesondere der Miiblburger , gebt der Ruf , diese Ver¬
anstaltung zahlreich zu besuchen ; ist es doch ein Fest der Arbeiter¬
kinder. Ganz besonders wird darauf hingewiesen, daß der Fest -
olatz sich nicht hinter der Maschinenbaugesellschaft, sondern direkt
an der Alb bei der Hardtstraße befindet.

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen LanSeswetterwarie

Der gestern in den späteren Nachmittagsstunden erfolgte Durch¬
zug einer Tiesdruckwelle war mit mehreren Gewitterböen verbun¬
den , die nach langer Trockenveriode wieder die ersten Niederschläge
brachten. Die Temperaturen batten vor den Gewittern mit über
35 Grad noch höhere Werte erreicht, als am 15 . Juli , dem bisher
heißesten Tage . Weitere Gewitter stehen in Aussicht .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 29. Juli : Strichweise
Gewitter , kühler.

ttarisriche * poltzeiderichi
Einbrüche

In der Nacht zum Freitag wurde ein Ecke Bannwaldallee und
Junker u . Ruhstraße aufgestellter Verkaufswagen erbrochen und
aus ihm etwa 40 Pfund Birnen und 10 Pfund Pflaumen ent¬
wendet.

In der gleichen Nacht besuchten Einbrecher die Bauhütte eines
Neubaues in der Tullastraße , wo ihnen 28 Flaschen Bier und ein
Maurerhammer in die Hände fielen .

Unfall
Freitag mittag erlitt ein verheirateter 37 Jahre alter Dach¬

decker von hier in der Eottesauer Kaserne dadurch einen Unfall , daß
ihm beim Arbeiten auf dem Stallgebäude die in einem Haken
hängende Leiter ausrutschte, wobei er etwa 6 Meter tief in den
Hof stürzte . Mit einem Beckenbruch mußte er ins Krankenhaus
eingeliefert werden._

Eartenhauseinbrüche
Vergangene Nacht wurden in dem Gartengelände Ij^ *

j
Eisenlohrstraße zwei Eartenhütten erbrochen. Aus der c *n*I,

g(
den zwei Hasen gestohlen, welche die Einbrecher an Ort und “

abschlachteten , aus der anderen zwei Gänse.

Kleine badische Lhronilß
Wilferdingen . Am Sonntag , 29. Juli , mittags

treffen sich im Walde beim Wilferdinger . Bahnhof alle
des Volkskirchenbundes aus dem Karlsruher und Pf " i" ?
Bezirk. Musikstücke der Wilferdinger Feuerwehrkavelle um |
sprachen unserer Führer werden die Stunden für die ■‘■.V1
angenehm bereiten . Alle Sozialisten , gleich welcher Kom, ^
sollten sich zur Pflicht machen , diese Feier zu besuchen .
Abfahrt 13. 12 Uhr. a

Appenweier, 27. Juli . (Seinen Verletzungen erlegen ! ;
bei einem Motorradunfall schwerverletzte Lehrer Kammer *
seinen Verletzungen erlegen . j \

Horben ( bei Freiburg ) , 27. Juli . (Tot ausgefundcnl
27 Jahre alte Fubrknecht Leopold Wirbel brachte ein / i
fuhrwerk von der Luisenhöbe auf die Straße nach Horbe«
vor dem Dorfcingang fand man ihn tot vor, während der ’

t >
weitrrgefahren war . Vermutlich ist er ausgcglitten und u »>
schweren Wagen gekommen , der über ihn hinwegfuhr . .

Gengenbach, 27. Juli . (Lebensmüde.) Eine hier in AfLi
lende Dame , die nervenkrank ist, wollte sich am Freitag m >^ ß
der Kinzig ertränken , konnte aber noch rechtzeitig aus dem „(4
geholt werden . Sie hat vorher schon Selbstmordversuche
nommen.

Ahausen (Am lleberlingen ) , 27. Juli . (Hagelschi ^ ,
letzte, mit starkem Hagekschlag begleitete Gewitter , bat 5“’ i
treibe zum Teil vernichtet, besonders im nordöstlichen Terl
markung, wo der Hagel 59 Prozent des Getreides niedergrl«
hat.

Wembach , 27. Juli . (Unglücksfall.) Bei nächtlichen
arbeiten auf der Nebenbahn wollte ein Bahnarbciter eine ^ ^ Hlamve onbrennen . Dabei kam ihm ein Arbeitskollege 11,1 MW
Licht zu nahe so daß die Lamve explodierte . Der Lab" '' 1
erlitt erhebliche Brandwunden im Gesicht und am rechten

Reichsbanner
Schwarz- Roi-Solb

Morgen Sonntag vormittag 7.30 Uhr T r a i n i n s
an der Bundesoerfassungsfeier in Franksurt teilnehmend
mcraden . <

3. Kameradschaft. Mittwoch, 1 . August, abends 8 .30
sammlung in der „Eiche"

. Kamerädschastsführerwahl .

Briefkasten Ser Redaktion -
K. 3 . Die Ansicht Ihres Tischnachbars, daß der

Berufsfeuerwebr beim Brande bei Knopf das Obcrko
hatte , entspricht nicht den Tatsachen. . ^

Sch ., Bietigheim . Uns ist keine Bestimmung bekannl, ^ ^
in dem von Ihnen geschilderten Falle eine BestrasunN
könnte. Es müßte nur sein , daß man in B . besondere
gen hat . Senden Sie uns den Strafzettel , um Näheres o
sehcn^ zu^

können . ^A. Sch . Eine Bestimmung , wonach ein Käufer , der KJ
-W 1

wie 10 000 Ji Vermögen besitzt, nur die Hälfte der Grün»
steuer zu entrichten hat , existiert nicht .

» ää Veremsanzeiger
n^rgnügungoanjeigen finden unter dieser Rubrik iu der Regel keineAvfnahwe . o****

Reklame êilenpreis berechne»

Karlsruhe
Lasiallia . Heute, Samstag , abends Ubr , *m . 7? a{fit

bof" Mitgliederversammlung . In Anbetracht der Wich^.
'T’rmeertrSnwttrt f rtrüttarnn OTutflfun ( iiv 1(1001Tagesordnung ( größeren Ausflug für 1929) ist
scheinen notwendig .

Arbeiterschachklub . Am Sonntag vormittag 9 ^ 5 * f
"

s!̂

Isfinus hns Bezirkstviet her TCjfi ' fnRf' ai>oi>n OsterSv WVolkshaus das Bezirkssviel der L - Klasse gegen Öfters !

Gäste willkommen.
Freie Turnerschaft Karlsruhe . Heute abend 8 klbr ^

einsbause Turnspielerversammlung betr . Seriensvie^ .
abend 8 Uhr : Monatsversammlung im Lokal „GaMvr i

Steinarbeiter Karlsruhe ,
fen sich Sonntag , 29. Juli , früh 5 .30 Uhr am

Die Teilnehmer am “
SauvtbabE ^

«'uuuu;, 1
schuh Karlsruhe , Bezirk Dnrlach. Montag . 30. Juli , ave

|ta> vonniag , zv . ^>un , iruy d .öv um am ^
Durlach. Allgemeiner Deutscher Eewerkschastsbunb, ^ z ^

im „Darmstädter Hof" Kartellversammlung . Tagesordn ^
trag : „Welche Aufgaben fallen dem Allgem. Deutsch „ A
schastsbund innerhalb der deutschen Arbeiterbewegung 1
rent : Koll. Koch - Karlsruhe .

Kauf Möbel nur bei Krämer ein
Dann wirst du stets zufrieden sein

s.krAmer , iw - und Benenn*»*
Karlsruhe Kalscrstruße 80

Badische Bau - und BodenhanK
(Gemeinnützige Baukreditbank )

Karlsruhe Fernruf 944 Schloßplatz IO

zun re r — r n des Wohnungsbaues
, iV- >
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HurradieFerienHnd das
Jetzt sahren wir mit den neuen

Köln-DWdorser
'

Mittwoch , Donnerstag , Freitag 18»° Uhr

2Vr Sld . JUC 1 .50

.i Speyer und zurück ^ 2 .—
» Rückfahrt 13« Uhr . Rückkunft 17 « Uhr

^ «üllfte : VerkehrSderein e. V . Karlsruhe , Telephon 5380
vra » z Kessler , Mannheim , Telephon 20240

BIQH -THEATER
Nue wenige Tage ! Der Aala -Großfllml

JapgrfMteaaunep
*tesJahrhunderts

I
Ijt t 'i

in !? lustiger Abenteurerfilm nach dem Roman i
iJ , HHY DER SCHWERVERBRECHER “ !

von Ludw . von Wohl . 53« i|

| Hai'Äk : Luciano Albertini
r

Wenige Minuten
Persil -Wäsche
und die zartesten
(jebilde seidener
Blusen sind wie

neu
In kalter Persillauge

leicht durchziehen , in (
kaltem Wasser gut

spülen und zum Trock

nen in Tüdier einrollen.

Das ist alles !

LiItfj

&

Wir empffehBen :
Ocks « niieisck

? 'b" - i- ek .
$ . ^ ' Beflelsch zum Braten
. Weine - Bauch . . . .“ hi

pr . U - . 98 , bei 2 » - . 95

. . . 1 . 30 - 1 . 36
1 . 26
1 .

^
Weins-Köpfe . -.60

Da
n,a *I > selbst ausgelassen . 1 . —

J rrileisch . 1 .20
ghBHgek . 'AH - . 55 I FlfilSCtlU ). I. RIng H . . 25

tat .
* . „ „ - .40 u/ . Lecer - u . Biütui . . . - . 25

, ,U8P . . 25 I LandlSger . . Paar . . 28

^8"
-- Gern*. MenselSK

. . . V!

Ö.9

KJ

. ■ mit
Neuer , dunkler , guter
Maßanzug 43 M . elcg
Hochzeitsanzug wie neu
erftkl . Maßarv .. laStoff
50 M . Beide mi ttk.FIgur .
Auch am Sonntag anzu -
sehen . Herrenstr .20,11 . r .

Mlugu . Reize
kilamerBräze

Pfund 28 Pfennig
O a . Echter' Ctoeizerkise
^ ^ Iind 83 Pfennig

jtomadour
'« taniolvackung»

38 Bfennia

^aze -^rem

Umrüge
Autoumzüge

zuverlässig und billig .

»Udo» schwarz
Kaiferstt .M, Telef .

«214 .

er
zam

Heimsparkassen
werden kostenlos ausgeliehen

Badische
Landwirtschafts - Bank
e . 6 . m . b . HL , Lauterbergstraße 3

E :
ri- r-r

Sehen Sie,
der paßt .
Sie haben kein Risiko beim fertigen Anzug oder
Mantel . Was nicht tadellos paßt , wird auf die Seite

gelegt und Sie wählen aus , was Ihnen gefällt
Diese Woche Sonderpreise für

Sakko -Anzüge u. Sport -Anzüge
48 . — 58 . — 68 . —

Serienpreise für Herren -Hosen :
4 .75 6.50 7.50 8.80 9.50
Wasch - und Lüster -Sakkos
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

MM- Beachten Sie meine Schaufenster . 5377

Qaalltfttsware
Ist meine Reklame

Karlsruhe , Slldstadl

UMrpiaiz
25 .

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschl .

SchöneFlurgarderobe
neu , Cfidje, 1,30 br ., 67 A ,
Zier « u . Blumenständer
v. 3,50 b . 9 Jt ., Etaaerre ,
Trumeau , Schreibtisch ,
pol . Kommoden 20 u .
25 M , Chaiselongue ,
Schränke , saub . Betten ,
Stühle , Küchenkredenz ,
Zocker , billig bei » «

chufter , An - « . Berk .
Hof , Ludwigwilhelm ,

straße 18.

Möbel
kaufenSie gut » , äußerst
billig . Schreinerei und

Möbelhandlung

Ioh . kühn
Ritterstr . il b .d .Kriegsst .
Ratenkausabkommen v .
BadischenBeamtenbank

Mbl. Zimmer
Betten zimit zwei

vermieten .
Lessingstr v , II .

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu verm .
(StraßenbahnhaltSst .)
Bogrsenstr . SV , Alb
fledkung . £ 671

Sin Raum für Autq,
oder dal . zu vermieten
Anzusehen v . 5 Uhr ab .

lkaria -Alexandra «
Straße 43II . zwo

Kinderbettstatt , Hart ,
holz , gut erb ., 2 Gas .
lampen <1 Ziehlampe )
billig abzugeb . P672
Rüppnrrerstr . 7II , r .’

$HteI 6
Camembert
6 Bort .. 320 gr

1. 08
Iü °n 18 SBtcnnm

S**tMi >al«
abe ' ln Schachteln

, und Holländer

^ •Butter
«»875

Midie SehnnntmnöttHflen
Slraßenbostenröckersatz .

Auf Grund des 8 22 des Ortsstraßen¬
gesetzes soll ein Eemeindebefchluß folgen
den Inhalts erlassen werden :

„Die Eigentümer der an folgenden
Straßenstrecken angrenzenden Grundstücke
haben der Stadt die Straßenkosten zu
ersetzen :

1 . Auerstraße , Strecke vom Resedenweg
bis zur zweiten Parallelstraße zum
Reseoenweg.

2 . Resedenweg, Strecke zwischen See
wiesen- und Auerstrabe.

3. Eraf -Eberstein -Strabe , Strecke von
der Nordgrenze des Grundstücks Lgb.
Nr . 11880/6 bis zur Südgrenze des
Grundstücks Lgb. Nr . 13958.

4. Lebrechtstr. , Strecke zwischen Kleist
und Graf -Eberstein -Straße .

5. Charlottenstrabe . Strecke von der
westlichen Grenze der Grundstücke
Lgb. Rr . 14914 u. 14952 bis zur west¬
lichen Grenze von Lgb . Nr . 14923
und 14960.

6 . Darlander Straße , südliche Paral¬
lelstrabe zwischen Blohnstraße und
Mauerweg .

Es finden die allgemeinen Grundsätze
für den Beizug der Grundeigentümer zu
den Straßenkosten Anwendung .

"

Der Kostenvoranschlag, die Liste der
beitragspflichtigen Grundeigentümer ,
aus denen das Mab ihrer an die Straße
stoßenden Grenzen und die Beiiragshöhe
zu erleben ist, Nachzeichnungen des Stra¬
ßenplans sowie ein Abdruck des Ee-
meindebeschlusses über die allgemeinen
Grundsätze für den Beizug der Grund¬
eigentümer zu den Strabenkosten liegen
bis zum 7 . August 1928 auf dem Ratbaus
— Tiefbauamt , Zimmer 99 — zur Ein -
tchtnabme auf . Einwendungen gegen

den beabsichtigten Eemeindebeschlutz sind
bei Ausschlußvermeiden bis zum 15 . Aug.
1928 bierber geltend zu machen . 992

Karlsruhe , den 19 . Juli 1928.
Der Overbürgermctster .

Eozialdemokr. Partei Karlsruhe
Todes-Anzeige.

Am 27. Juli ist unser langjähriger
Parteigenosie

Wilhelm Flick
Hafenarbeiter

verschieden 5384
Wir werden dem treuen Genosien

ein ehrendes Andenken bewahren .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 30. Juli , vormittags 10 Uhr , auf
dem Karlsruher Friedhof statt . Wir
fordern unsere Mitgliedschaft zu zahl¬
reicher Beteiligung auf .

Der Parteivorstand .

I Deutscher Derkehrsbund
Bezirksverwaltung Karlsruhe .

Todes-Anzeige.
Wir machen den Mitgliedern die

traurige Mitteilung , daß unser treuer
Kollege und langjähriger Einkassterer
der Bezirke Westfiadt , Mühlburg und
Grünwinkel

Wilhelm Flick
Hafenarbeiter

nach langer , schwerer Krankheit ver¬

schieden ist. 5385
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 30. Juli 1928 . morgen « 10 Uhr ,
von der Friedhoskapelle des Haupk -

friedhofeS aus statt .
Wir bitten unsere Mitglieder um

zahlreiche Beteiligung .
Die BezirkSverwaltung .

Tranerbnefelicfertschnelln , billig
Verlagsdruckeret

Bolhrfrennd Smdtz.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme ,

sowie die vielen Kranzspenden bei
dem Heimgange unserer Tochter sagen
wir herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schulz für die trostreichen Worte ,
sowie den Schwestern der Frauen¬
klinik für die liebevolle Pflege . 5388

Karlsruhe ( Albfiedlung ), 28. Juli

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fsemann

deckleinen er¬
leichtert

Phoapholactin
Zu haben in Apotheken , Drogerien uJReformhiusern
Groß verk : Leopold Flebig , Karlsruhe

Zahnen
Nastaiier Anzeigen

Des Monatsabfchlufses wegen bleibt
die Kasse am Montag , den 30. , und
Dienstag , den 31 . Juli 1928, geschlossen.

Rastatt , den 27. Juli 1928. 994
Stadt lasse .

Frauenarbeitsschule.
Zum Abschluß des laufenden Kurses

findet am Sonntag , den 29. ds. Mts .,
vormittags von 8—12 Uhr und nachm .
2—8 llbr in den Räumen der Gab 'schen

hulstiftung — Serrenstrabe Nr . 26 —
eine Ausstellung der Arbeiten der Schü¬
lerinnen statt . Die Ausstellung soll den
Einwohnern von Rastatt und Umgebung
Gelegenheit bieten , sich von den Leistun¬
gen der Schule zu überzeugen.

Der nächste Kurs beginnt am 3. Sep¬
tember ds . Js . Die Zeit für die An¬
meldung wird noch bekanntgegeben.

Rastatt , den 27. Juli 1928 . 993
Das Bürgermeisteramt :

Eötzmann .

„ZumSalmen “
Am Ludwigsplatz / Telephon 2019

Sinner Taffeibier 5368
Eigene Schlachtung — Prima Weine

| cemMWic »ies wenenzimmer I
Freundl . einladen : FNIZ BOlSOl U . Frau

<&vinz , Berffacld
123 Hardtstraße 123
Jeden Sonntag v . 6 -11 Uhr

ffpoßes Konzerf

3S2q
wozu höflichst einladet
Otto Lichter u. Frau

6ute Quelle * Durlach
Rlttnertstr . 14 , 5 Min . v . Endstat -Haltest .

Schönste Gartenwirtschaft am Platze
Für Vereine und Gesellschaften bestens
empfohlen , ff. Riegeler Bier , reelle Weine

gute Küche
Frledr. Demmer

Exmeister
kraft allererst . Ranges ,
sucht ein . Gesangverein
Balda «, Werdcrstr . 42 .

r Wohn - ^
Zimmer g
Eiche komplett

475 — 650 — 676.—

Möbel - Baum
Erbprinzenstr . 30

sm Lidwijiplstz

Betten
Holz von 32 .50 M . an ,
Eisen von 19.50 M. an .

Matratzen
Seegr . von 19.75 M . an ,
SBoue 3 tlg . 0 .28MM an ,
Pat .Gurtenröstc , Feder¬
betten , kompl . Schlaf¬
zimmer , Küchen , außer¬
ordentlich billig unter
Garantie . Zahlungser¬
leichterung , Ratenkaus¬
abkommen . 5366

Kaiferstraße 1v .

Erfrischungen
Same Drops

in reicher Auswahl

Eiswaffeln
diverse Keks
Apfelwein
*/* Liter 20 Pfg.

Himbeersaft
Zitronensaft
Limonaden
Sodawaffer

VadenerSprndel
Zitronen

Srause-Mrsel

Hui
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Unsere

Einheits eise
bieten eine ganz besondere Elnkaufsgelegenheii. Jeizi kaufen, heiß! sparen-

45 i

fennig

1 Mtr . Crepor . Ulli , in vielen Farben
1 Mtr . Hemdentuch ca. 80cmbreit
1 Mtr . Nessel ca. 80 cm breit
1 Mtr . Indanthren Sportzefir
1 Mtr . Sportflanell
1 Gerstenk .-HandtuchRd .̂ s/ioo
1 dunkl . Küchenhandtuch 45/100
1 reinleinen # Gläsertuch
4 Märchenbild - Kindertücher
V, Dztd. Dam.-Hohls .-Tücher
1 Reinleinenbatisttuch k. Damen

mit Hohisaum oder Handhohlsaum
1 Kinder -Jäckchen Ilnmwotiie 11
1 Lätzchen mit Stickerei
2 Eßlätzchen mit hübschen Bildern
1 Erstlingsmützchen

1 Mtr . Kunstseide Faconne
in schönen Farben, lür Kleider

1 Mir . Waschseide bedruckt
moderne Dessins

1 Mtr . Voile ca. 100 cm br., bedruckt,
ki großer Auswahl

1 Mtr . gestr . Schürzenstoff
ca. 110/120 cm

1 Mtr . bunter Schürzensatin
1 Mtr . dunkler Sportflanell
1 Mtr . Hemdenzefir so cm , gestr.

und kariert
'/, Dtz. Damentaschentücher

Mako, mit färb. Zäckchen
7 g Dtz. Herrentaschentücher

weiß, oder weiß mit buntem Rand
7- Dtz. Arabias rot

1 Paar D ’ - Handschuhe Zwirnfarbig 1 Gestr . Kinder -Röckchen
1 Paar H ’-Handschuhe farbig
1 Paar Kinder - Schlupfhosen

gestrickt, 4 bis 8 Jahre
1 Paar Kinder -Reformhosen

blau , Baumwolle, 4 bis 8 Jahre
1 Damen -Hemdhose

weiß Baumwolle, gestrickt
1 Kinder -Sweater ßaTa jlhre
1 Kinder-Sweaterhose

Baumwolle, 2—3 Jahre
1 Paar Damenstrümpfe

künstliche Waschseide, farbig
1 Paar H ’ - Jacquard - Socken

Baumwolle
3 Paar Damen -Füßlinge

schwarz, Baumwolle
1 Kinder-Strohhut
1 Herren -Stehkragen

mit Ecken, Mako , 4 fach
1 weicher Ripskragen
1 Selbstbinder Kunstseide
1 gestrickter Selbstbinder
I Knaben -Sportgürtel
1 Kleiderkragen in Rips, Opal

oder Crepe de Chine
■ Spachtelkragen 'Vckefrlfben
2 Klöppel -Hemdenpassen
2 Stck . gez . Tablettdecken
3 Stck . gez . Quadrate
2 St . gez . Nachttischdecken
1 Stck . gez . Marktkorbdecke
3 Wachstuchgürtel
1 Strumpfhaltergürtel 4 teiiig
1 v Paar Schuhnestel 100 cm lang
2 Paar Strumpfhalter f. Corsets
2Stck. kunsts. Durchziehgummi

ä 2 »;» Meter
2 Stück Gardinenkordel

Leinen , ä 7 Meter
2 Mtr . Tüll-Vitragen
1 Paar Brise -Bise
1 Türvorlage
1 Linoleumvorlage
1 Tablettdecke Wachstuch
100 Tee -Servietten
3 Mappen Briefpapier 5/5
1 Rolle Schrankpapier
3 Rollen Klosettpapier
4 Roll . Einmach - Pergament
3 Abschnitte Taffetband
6 Abschn . kunsts . Haarband
Körbchen echt Messing, m . L.
Aschenbecher echt Messing
Zigarettenkasten Decke1ssmK
Figuren bunt
Kinderkörbe
Eierkörbe in Bast ohne Einteilung
Löffeikörbe
Schlüsselkörbe
Kinderstrohtaschen
Wandkörbe für Blumen
Boot mit Uhrwerk
Gießwagen mit Pferd

1 Kartoffelhobel

1 Butterdose Glas mit Nickel

1 Gestrickt . Kinder - Höschen
in Größe 4

1 Kinder jäckchen

1 100 cmLinon , für Oberbettücher

1 Mädchen -Taghemd m . Achsel
und Barmer Bogen , Gr. 55

Knaben -Taghemd Form
1 Paar Stoff -Niedertreter

Größe 31—35
1 Paar Schuhstrecker Ersten
1 Paar Damen -Strümpfe

Seidenflor, Doppelsohleund Hochferse
1 Paar Kinder - Kniestrümpfe

Baumwolle, für 3- 5 Jahre
1 Paar Damen -Handschuhe

Leder-Imitat, m. Riegelverschluß, färb.
1 Paar Herren -Handschuhe

Zwirn, farbig
1 Kinderstrohhut
1 Herren -Strohhut Restposten
I ^ Ledersportgürtel für Herren
1 Paar gute Herren -

Hosenträger
1 Selbstbinder neueste Ausmuster.
1 crepeseid . Damenschal

Waschkleid !Ä °
uX sscline'

Tuch -Unterrock MM “ "“
1 Mtr . Wollmusseline

reine Wolle , bedruckt, gute Kleiderw.
1 Mtr . Voll-Voile, ca. 100 cm breit

in aparter Ausmusterung
1 Mtr . la . geblümt wß . Damast

ca. 130 cm breit
1 Mtr .
1 Mtr . eleg . Hemdenpopeline
1 warmes Bettuch streifen ' rarb‘

Dtzd . Herrentücher
gelb oder rot ‘gemustert

1 Mädchen -Nachthemd
mit Stickerei garniert , Gr. 60

1 Hüfthalter I ^ aar ^ ahörn
1 Paar D .-Stoff - Niedertreter

mit Ledersohlen
1 Paar Damen -Handschuhe

Zwirn, gelb, mit Stulpe
1 Damen -Schlupfhose gestrefft
1 Paar Damen -Strümpfe

Waschseide, feinfädiges Gewebe
Paar Herrensocken ia . Fioru.
Flor m . Seide, extra schwere Qualität
garniert . Damen - Strohhut
Rabanas -Exote , garniert
Manilla -Rohrstock
Bindekragen , Cröpe de chine
gez . Besenhandtuch

Jumper - Blusen §e
rIÄ 4

Z
8
efir Schotten -Röcke rein£pärt ® '

Waschkleider , aparte Druckmuster
1 Mtr . Voile-Bordüre , ca. 120 cm

breit, für aparte Straßenkleider
1 Mtr . Crepe de chine - lmitat

ca. 70 cm breit , bestickt
1 Mtr . Kasha -Imitat , reine Wolle

ca. 100 cm breit , Melange ,lür Reise- und Straßenkleider
1 Mtr . färb . Bettdamast 130 cm

P H Kl
Voile-Kleider Aerm̂ estbes«^Ätb *<i
1 Mtr . Rips -Popeline rein«
ca. 130 cm br., in viel . Färb., fOr
1 Mtr . Natte -Bordüre
reine Wolle, ca. 120 cm breit, “
gestreift, für Straßenkleider
1 Mtr . Wollcrepe reine ^
ca. 100 cm breit einfarbig, für

,u k
ine'“*

ca. iuu cm breit einfarbig, w* , 1 T
1 Mtr . feiner Makodam 8^ (t

1 Mtr . Halbleinen mit verst Milte
150 cm breit

f Mtr . impräg . Markisenstoff
ca . 120 cm breit, weiß/farbig gestreift

1 kariertes Kinderbadetuch

120 cm, , allererstes Fabrikat
/ , Dtz. moderne rein Le '^ j

1

1 indanth . Zefirdecke 130/160 cm
V 2 Dtzd . kar . Herrentaschent .

la. Linon
1 Mädchen -Prinzeßrock

mit Träger , Gr . 85
1 Knaben - Nachthemd , Gr. 00
1 Tragkleidchen , 70 cm lang
1 Steppdecken -Einschlag

mit Stickerei garniert
1 Mädch .-Hemdhose
1 Hüfthalter aus kräftigem Drell
1 Paar Harburger Turn¬

schuhe 36 - 42

Batisttücher f.Damen,m.HaB“"
|»

' v
aus festem W*

„ C „starke Damev ^ . k
1 Korsett aus gutem Satin od- .
1 Damen -Schürze extra■\ e>& >6
aus kombiniert. Siamosen,

iej

5io

kt

1 gesticktes Ueberhandtuch

1 Voile-Bindekragen w vielenFarben
1 Voile-Morgenhaube schon mit

Spitzen garniert
1 gez . Ueberhandtuch
1 gez . Wandschoner f. Küchen
1 m Mull , weiß, 110 cm breit
1 m Etamine , Halbzwirn, 150 cm br.
1 m Tüll-Vitragen $ “

7
v
0
°Äeit

1 m Tüll-Gardinen Iur ön «.
1 Schlangengürtel
2 Badegürtel
1 m bunte Borden
3 Abschnitte Taffethaarbänd .
Thermosflaschen
Geldbeutel
Rucksäcke
Stadtköfferchen
1 Dtzd . Tintenstifte
200 Papier -Servietten wß . gez.
Mod. Schlangen -Armreifen
Wachsperlhalskette
Sahneservice mit Tablett
Citronenservice mit Tablett
1 Tischbesen mit Schaufel

gez . Wäschebeutel
gez . Zimmerhandtuch Zpitzo
Mtr . Vollvoile 114 cm br., weiß
Mtr . Voile-Vitragen 85cmbreit
Mtr . Mull a t

c
hÄit Tüp !eD '

Tüll- Garnitur , 3-teiiig
2 Mtr . kunstseidene Fransen

15 cm breit, für Lampenschirme
1 Metall -Schuppengürtel
1 Celluloid -Taschenbüge !
Rucksäcke
Sportgürtel
Geldbeutel
Kuchenmesser
Tortenheber
Spargelheber
Eisvorleger
Saucenlöffel
Sahnenlöffel
Brennlampe
Baderollen , ca . 50/05 cm
Zerstäuber

Griff 800 Silber I -

mit Frisiereisen
u. 6 Meta -BrenD Stoff

mit Netzball und
1 Fl . Köln . Wasser

mit RasierseiteRasierspiegel „nd Pinsel
1 Kassette Briefpapier
2 Quart -Ordner

1 Paar Damen - Glace - Hand¬
schuhe 2 Dr. farbig

1 Paar Herren - Handschuhe
reine Seide, farbig

1 Kinder - Sweater reine Wolle ,
mit und ohne Kragen, 4- 6 Jahre

1 Kinder -Kleidchen Wolle mit
Seide, von 1 — 3 Jahre

1 Damen -Pullover mit kunstseid.
Effecten, ohne Arm

1 Paar Damen -Strümpfe
Flor mit Seide farbig

1 Paar Damen -Strümpfe
Bemberg-Seide in allen Farben

1 garnierter Damenstrohhut
1 Davoser -(Basken )-Mütze
1 Filz-Capeline
1 Kinder -Schirm
1 Crepe de chine -Fichu
1 gez . Bettwandschoner
1 Spitzendecke ca. so cm
1 Spitzenläufer reich garniert
1 Madras -Garnitur 3teiiig
1 Halbstores mit Handarbeit
2 Mtr . Chenille -Fransen

15 em breit, für Lampenschirme
2 Stück Badegürtel
Stadtkoffer
Rucksäcke
Besuchstaschen
Brieftaschen
Ohringe Silber m , färb. Stein 0 . Perl.

CI l. OluUlUocUi la PJjij ;
1 Damen -Sch ürze mo

'dV^ ä
1 Waschkleid a . kombinierte "1^ Än
1 Unterkleid Kunstseide. «-
1 Paar Damen - Ziegenl 0
Handschuhe 2 Druckkn.. « ^
1 Paar schwarze od . i, l'a
Kinder -Stiefel 25126 hü|
1 Paar D ’Leder - Haussc 11
mit Absatzlleck
1 Kinder -Kleidchen rew«
für 3 bis 6 Jahre »
1 Damen -Pullover Kunsts
mit langem Arm , bis Größe 48

fl

ÜSet

lFl°j$$^1 Herren -Jacke 2 fädle.
1 Punta -Litzenhut
1 Filz-Capeline

‘ Tja"'1 weißes Oberhemd ''
1 Herren -Qberhemd
1 breit . Crepe de chin 8'

moderner Dreiecks 8«'
Filetdecke ca. 40/90 em
Filetdecke ca . 75 cm. ru"
Gobelin -Tischdecke .

Koch0'runde bestickte
tischdecke

Aktenmappen
Besuchstaschen echt s» f»
Wecker £ *
Cigaretten -Etuis Aipa«*» *# 1
Bürstengarnitur
Rasier -Garnitur JL

eriüopp-

* Di - . L. Quart, lin. od . karr.1 Briet -ölOCk m iüo Hüllen, Leinen
Reise -Rolle N - Gell. Dose. Seife u.rujl e Zahnbürstenhülle

Mundspülglas ™itdÄ Za
c
hnbürste

Zahnbürstenständer in Celluloid
m . Garantie-Bürste compl .

Glockenroller mit Tier
Holzpferde groß
Pferdeleinen
1 Stielkasserolle 20- 24 cm
1 Milchtopf 14 cm Aluminium bord.
Butterkühler mit Einsatz
Milchtopf dekoriert
Butterdose mit Goldrand

6 Kaffeelöffel Alpacca, m . Etui
6 Eßlöffel , 6 Eßgabel , 6 Kaffee¬

löffel
1 Butter - , 1 Käsebesteck
6 Dessertmesser
1 Gemüse - , 1 Saucenlöffel
1 Kaffeekanne , 1 Milchkann =
6 Einmachgläser , 2 Liter
12 Eßteller , Steingut
1 Blumenampel
6 Weingläser
Karussell mit Uhrwerk
« anrluianan in Riech , mit FormenSandwagen und schaufei
Wasserball
Leiterwagen
Kinderstuhl , natur lack.

Massage -Kopfbürste mit Kamm
und 1 Fl . Birkenwasser

Manicure -Garnitur 7teiiig
Füllfederhalter 14 kar. Goldfeder
1000 Geschäftshüllen
1 Postkarten -Album
1 Kassette Briefpapier
PlÜSChtiere auf Räder
Glockenroller mit Tier
Ringwurfspiel
Kegelspiel
1 Tranchierbesteck
1 Eßbesteck rostfrei
1 Vorleger , 1 Gemüse - , t

1 Saucenlöffel /
6 Kuchengabeln Alpacca, m . Etui
6 Eßlöffel Alpacca

Füllfederhalter i4karr. »
1 Amateur -Album „
1 Kassette Briefpapi ®r
Sommerspiele 4teilte
Ringwurfspiel
Sandschiff mit Formen
Hängematten
Turngeräte 3 teilte dWeidensessel m . ZopR®n
Peddig -Hocker
Japan -Taschen
Postkorb

Obstschale dekoriert
Kaffee -Service 6 pen
Terrine Festen
Satz Milchtöpfe
Gaskochtopf
Wanne 70 om
Waschkessel 4Oc®

l,-0H
Wanne u . 1 Wäscher
Servierbrett 0O «m
Brotkasten 3 ke & * 1
Klosetbürstenhalter
Briefkasten \c^
Gebäckdose oia* » • ^
Obstkorb in

1 Oabaret zweitettte veT n. sJt
1 Tortenplatte vergold -
1 Tee - , 1 Geb .-Dose , 1

Auftragbürsw - fli(1r1 Auftragbürsw
1 Blocker , 1 Block® »* ^
1 Roßhaarbesen , 1

✓

HERMANN

handbesen
1 Toiletteneimer

m» Rd”®1Löffelblech
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